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EDITORIAL 
Roman Ambühl

Pfarreiseelsorger, 
St. Johannes der Täufer, Zug

CHRISTKÖNIG – 
GIPFEL DES KIRCHENJAHRS

Am Christkönigssonntag gipfelt das Kirchenjahr 

nach einer bewegten Bilderreise, die uns  

durch Jesu Leben über Berg und Tal mitnimmt:

Als despotischen Mordabsichten ausgesetztes 

Kleinkind beginnt er und entkommt nur  

dank Flucht seiner Eltern ins nahe Ausland. Er 

kehrt zurück. Wächst in relativer Stille auf.  

Ist inspiriert vom zerzausten Gerechtigkeitspro­

pheten Johannes. Wird nach dessen Tod und  

einer Auszeit in der Wüste selber zum Lehrer, 

der Gerechtigkeit für die Kleinen in die Mitte 

stellt und in alltäglichen Bildern Gott als sorgend 

und nah (wie ein Vater oder eine Mutter) 

beschreibt. Menschen ändern ihr Leben und 

folgen ihm begeistert nach. Die geistige  

und politische Machtelite seiner Zeit, die auch 

den Zugang zum Tempel und damit zum Gött­

lichen kontrolliert, schafft den unbequemen 

Störefried beiseite. Als Verbrecher am Kreuz. 

Doch auch der Tod bringt ihn und seine befrei­

enden Ideen nicht zum Schweigen.

Er und seine Botschaft lebt und wirkt neu und 

anders weiter in der Gemeinschaft, die sich 

auch über seinen Tod hinaus in seinem Namen 

trifft und das Leben miteinander teilt. Für sie  

ist und bleibt er machtvoll, wie die grösste 

Macht, die sie sich in ihrer damaligen Welt vor­

stellen konnten: Ein messianisch göttlicher 

König – der jetzt in ihnen und durch sie einsteht 

für das Leben, Gerechtigkeit und die Ermächti­

gung der Ohnmächtigen: Christkönig.

IN KÜRZE

VATIKAN VERLÄNGERT 1. PHASE DES SYNODALEN PROZESSES
Eigentlich wollte der Vatikan bis Ende März 

2022 hören, was die Bischofskonferenzen  

zur ersten Phase des synodalen Prozesses zu 

sagen haben. Die erste Phase der Weltsynode 

der katholischen Kirche wird nun auf Bitten 

zahlreicher Ortskirchen verlängert. Wie das 

Synodensekretariat des Vatikan Ende Oktober 

mitteilte, wird die Abgabefrist für Zusammen­

fassungen der Konsultationen durch Bischofs­

konferenzen und andere kirchliche Gremien 

bis zum 15. August 2022 verlängert. Ursprüng­

lich sollten die Ergebnisse der synodalen Bera­

tungen und Veranstaltungen bis Ende März 

nach Rom gesandt werden. Die Weltsynode 

war von Papst Franziskus am 9. Oktober im 

Vatikan eröffnet worden; eine Woche später 

startete der Prozess auch auf diözesaner 

Ebene. Zur Teilnahme an der Weltsynode im 

Bistum Basel siehe Box auf Seite 3.

•	 KATH.CH/MB

SCHWEIZER MISSBRAUCHSSTUDIE
Die Schweizer Bischofskonferenz (SBK) teilt 

mit, dass das «Pilotprojekt zur Geschichte 

sexueller Ausbeutung im Umfeld der katho­

lischen Kirche in der Schweiz seit Mitte des  

20. Jahrhunderts» planmässig vorankomme. 

Zu den Auftraggebern der Studie zählen die 

SBK, die Römisch-Katholische Zentralkon­

ferenz der Schweiz (RKZ) und Vertreter der 

Ordensgemeinschaften der Schweiz. Die Namen 

der mit der Studie beauftragten Wissenschaft­

lern würden zu einem späteren Zeitpunkt 

bekanntgegeben. Die SBK wird wieder infor­

mieren, sobald die Projektorganisation abge­

schlossen sein wird. Sie rechnet mit Frühling 

2022.

•	 KATH.CH

PAPST ERÖFFNET STUDIENGANG «ÖKOLOGIE UND UMWELT»
Die Päpstliche Lateran-Universität hat einen 

neuen Studiengang «Ökologie und Umwelt» 

eingerichtet. Damit verbunden ist ein Unesco-

Lehrstuhl «On Futures of Education for Sus­

tainability». «Ich glaube, uns ist allen bewusst: 

das Übel, das wir dem Planeten zufügen, be­

schränkt sich nicht mehr auf Schäden für das 

Klima, Wasser und Boden, jetzt bedroht es das 

Leben selbst auf der Erde», warnte Franziskus 

bei der Eröffnung. Die Komplexität der ökolo­

gischen Krise erfordere daher «Verantwortung, 

Konkretheit und Kompetenz». Die Wissenschaft 

sei aufgerufen, die ökologische Umstellung 

voranzutreiben, forderte der Papst. Dabei gehe 

es auch darum, die nötige «Einheit zwischen 

den Natur- und Sozialwissenschaften» wieder 

herzustellen.

•	 CIC/KATH.CH

DEUTLICH MEHR MORDE AN INDIGENEN IN BRASILIEN
Im vergangenen Jahr sind in Brasilien 182 Indi­

gene ermordet worden, ein Anstieg um 61 

Prozent gegenüber dem Vorjahr. Dies berich­

tet der katholische Indigenenrat Cimi in sei­

nem Ende Oktober vorgestellten Jahresbericht 

2020 zur Gewalt gegen indigene Völker in 

Brasilien. Im Jahr 2019 waren es 113 Morden 

gewesen. Auch bei den gewaltsamen Land­

konflikten wurde ein Anstieg registriert. Cimi 

macht die Regierung von Präsident Jair Messias 

Bolsonaro für die Zunahme der Gewalt verant­

wortlich.

•	 KNA/KATH.CH

KÖLN STARTET MODELLPROJEKT ZUM MUEZZINRUF
In Köln dürfen Muezzine künftig zum Freitags­

gebet rufen. Die Stadt kündigte anfangs 

Oktober ein auf zwei Jahre befristetes Modell­

projekt an. Vorausgegangen seien Gespräche 

mit ortsansässigen Moscheegemeinden und 

eine rechtliche Prüfung. Moscheegemeinden 

können auf Antrag und unter Auflagen ihre 

Gläubigen zum Freitagsgebet rufen, wie es 

hiess. Der Gebetsruf dürfe von 12.00 bis 

15.00 Uhr und maximal fünf Minuten lang 

erfolgen. Die Lautstärke werde abhängig von 

der Lage der Moschee mit einer Höchstgrenze 

festgelegt. Die umliegende Nachbarschaft sei 

im Vorfeld mit einem Flyer über den Gebetsruf 

zu informieren. Zudem habe jede Gemeinde 

eine Ansprechperson für Fragen zu benennen. 

Die Oberbürgermeisterin Henriette Reker (par­

teilos) sieht in diesem Modellprojekt ein «Zei­

chen der gegenseitigen Akzeptanz der Religion 

und ein Bekenntnis zur grundgesetzlich ge­

schützten Religionsfreiheit».

•	 KNA/KATH.CH
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Die zweitälteste Tochter von 
Bundesrat Philipp Etter, Monika 
Etter, ist am 13. Dezember 2020 
im Alter von 95 Jahren gestorben. 
Die Urnenbeisetzung im Menzin-
ger Familiengrab fand Mitte 
Oktober statt. Der Berner Pfarrer 
Nicolas Betticher würdigte 
Monika Etter als engagierte Frau 
und Katholikin.

Kinder berühmter Politiker haben es nicht 
immer einfach. Für viele war Monika Regina 
Maria Etter einfach «die Tochter von Bundes-
rat Etter». Aber sie war weit mehr. So zählte 
sie zu den zehn Frauen, die 1974 erstmals in 
den Berner Grossrat gewählt wurden. Wie ihr 
Vater gehörte Monika Etter der CVP an. Dem-
nächst wird sie zusammen mit den anderen 
neun ersten Berner Grossrätinnen mit einem 
Namensschild an ihrem ehemaligen Sitzplatz 
im Grossratssaal geehrt. 
Monika Etter blieb ledig und kinderlos. Sie 
besuchte in jungen Jahren das Hauswirt-
schaftsseminar am Institut der Menzinger 
Lehrschwestern und engagierte sich unmit-
telbar nach dem Zweiten Weltkrieg beim 
Roten Kreuz in Frankreich. Wenig später be-
suchte sie England.
Für die CVP-Wahlkampagne stellte sie sich in 
den 1970er-Jahren wie folgt vor: «Besuch der 
Kaufmännischen Schule. Seit 1971 Leiterin 
der Liegenschaftsabteilung der Personalun-
terkünfte des Inselspitals. Mitglied des Kirch-
gemeinderates Dreifaltigkeit und der STAKA 
(Staatsbürgerlicher Verband katholischer 
Schweizerinnen). Besonders vertraut mit Fra-
gen des Alters.» Monika Etter war ihren El-
tern sehr verbunden und pflegte sie im Alter.
Im Dezember 2020 erschien eine Traueran-
zeige, die Psalm 34,5 zitierte: «Ich suche den 
Herrn und er hat mich erhört, er hat mich all 
meinen Ängsten entrissen.» Die Trauerfeier 
fand am 12. Januar 2021 in der Bruder-Klaus-
Kirche in Bern statt, Monika Etters Pfarrei.
In der Todesanzeige schreiben die Angehöri-
gen: «Nach einem langen und vielseitigen Le-
ben, in dem sie immer mehr zum Zentrum 

für viele wurde, ist sie nach kurzer Krankheit 
zuversichtlich vorausgegangen. Wir verlieren 
einen grossartigen Menschen und sind un-
endlich traurig, aber dankbar für alles, was 
wir mit ihr teilen durften.» Die Familie des 
Bundesrats Philipp Etter (1891–1977, Bundes-
rat 1934–1959) stammt aus Menzingen. Die 
Urnenbeisetzung Mitte Oktober im Menzin-
ger Familiengrab hielt der Berner Pfarrer 
Nicolas Betticher. Er erwähnte die zentrale 
Rolle von Frauen in der Verkündigung. Auch 
ging er auf die Missbrauchskrise der katholi-
schen Kirche ein und schätzte, dass Monika 
Etter ihre Kirche auch kritisierte.

«DENKEN WIR MEHR MIT DEM 
HERZEN, WERDEN WIR BESCHEIDEN»

«Ich habe Monika Etter immer als tiefgläubige 
Frau erlebt, die auch kritisch sein konnte gegen-
über der Gesellschaft und der Kirche. Sie liebte 
die sichtbare Kirche, die ihr so viel gebracht 
hatte, besonders ihre Pfarrei Bruder Klaus in 
Bern», sagt Nicolas Betticher zu kath.ch. «Sie 
liebte aber die unsichtbare Kirche noch mehr, 
diese Einheit von Menschen, die Gott suchen, 
ob getauft oder nicht. Alle Menschen guten 
Willens tragen in sich diesen Funken des Gött-
lichen, die Seele, die sie zu Gott führen kann, 
wenn man sein Herz einfach dafür öffnet.»
Nicolas Betticher ist überzeugt: «Denken wir 

mehr mit dem Herzen, werden wir beschei-
den und nehmen wir Gottes Liebe einfach auf. 
Das tat Monika Etter. Sie gibt uns heute diese 
Botschaft mit auf den Weg.» Nicolas Betticher 
ist Pfarrer von Bruder Klaus in Bern. Bevor er 
für das Bistum Lausanne, Genf und Freiburg 
arbeitete, war er in der CVP Freiburg aktiv 
und arbeitete für die CVP-Bundesrätin Ruth 
Metzler. Seit Kurzem ist er Priester des Bis-
tums Basel.
•	 KATH.CH

* (Trotz Nachforschungen konnte die Rechts-
nachfolge bzgl. dieses Bildes nicht eruiert wer-
den. Falls jemand diesbezüglich Ansprüche 
geltend machen kann, bittet die Redaktion 
um Kontaktnahme. Danke.)

Katholikin, Bundesratstochter, Grossrätin
Zehn Monate nach ihrem Tod wurde Monika Etter im Menzinger Familiengrab beigesetzt

Die ersten zehn Berner Grossrätinnen vor dem Tor des Berner Rathauses 1974. Vierte von 
rechts ist Monika Etter, 1974.*
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WELTSYNODE – 
UMFRAGE BIS ENDE MONAT
Für die anfangs Oktober durch Papst Fran-

ziskus eröffnete Weltsynode hat das Bistum 

Basel einen Fragenkatalog veröffentlicht. In 

Gruppen à mindestens fünf Personen kann 

noch bis Ende November daran teilgenom-

men werden. Weitere Informationen und 

Zugang zu den Fragen:

www.wir-sind-ohr.ch
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An der Veranstaltung «Das ewige 
Dilemma – auch nach Corona ? 
Vereinbarkeit zwischen Beruf und 
Familie» vom Forum Kirche und 
Wirtschaft wurde deutlich, dass 
die Corona-Krise alte Rollenmuster 
wieder aufgebrochen hat, was 
vor allem mit einer Mehrbelastung 
für Mütter einhergeht. Zugleich 
wurde betont, dass sich in der 
Arbeitswelt seit dem Lockdown 
eine neue Normalität herauskris-
tallisiert.

Für einmal eröffnete Karl Huwyler, Präsident 
der Vereinigung der katholischen Kirchge-
meinden des Kantons Zug, den Abend vom 
20. Oktober im Kappeler Gemeindesaal. Es 
war die letzte Veranstaltung im Rahmen 
der Vortragsreihe «Wirtschaft und Werte» 
des Zuger Forums «Kirche und Wirtschaft» 
unter der Leitung von Christoph Balmer, der 
den Anlass vor elf Jahren ins Leben gerufen 
hatte. Huwyler richtete seinen Dank an 
Balmer und begrüsste dessen Nachfolger 
Thomas Hausheer.
Das Inputreferat hielt Jutta Rump. Dabei 
sparte die Professorin für allgemeine Be-
triebswirtschaftslehre an der Hochschule in 
Ludwigshafen nicht mit Kritik an der belas-
tenden Berufs- und Familiensituation vieler 
berufstätiger Eltern, die das Corona-Regime 
noch akzentuiert hat. Die Einschränkungen 
haben aber auch alte Denk- und Verhaltens-
muster aufgebrochen. Neue Organisationsfor-
men, die Agilität, Mobilität und Flexibilität 
von den Beteiligten voraussetzen, hielten 
Einzug ins Erwerbsleben und beeinflussten 
auch das Familienleben. Die stationäre Zu-
sammenarbeit wird ergänzt durch hybride 
und virtuelle Zusammenarbeitsformen.

HYBRIDE ARBEITSFORMEN 
DÜRFTEN SICH DURCHSETZEN

Die Ideen seien an sich nicht neu. Doch die 
Corona-Krise habe wie ein Brandbeschleuni-
ger zugunsten der Digitalisierung gewirkt. 

Die virtuelle Zusammenarbeit sei plötzlich 
zur Pflicht geworden und nicht wie bisher die 
stationäre. Rump glaubt, dass sich in Zukunft 
hybride Arbeitsformen durchsetzen werden, 
eine Mischung zwischen stationärer und 
virtueller Zusammenarbeit. Sie sagte: «Die 
Unternehmen müssen dieser Entwicklung 
Rechnung tragen und sollten auch noch mehr 
auf die Bedürfnisse der Angestellten einge-
hen, wollen sie keinen Fachkräftemangel ris-
kieren.» Das bedinge jedoch, dass die Berufs-
tätigen auch geistig in Bewegung bleiben und 
sich auf ein lebenslanges Lernen einstellen 
können. Dabei gelte es, die Balance nicht zu 
verlieren, denn die laufende Veränderung 
werde zum Normalzustand.

Beim anschliessenden Podiumsgespräch dis-
kutierten nebst der Referentin Jutta Rump 
auch Julia Cebreros, Mitbegründerin des 
ersten Co-Working-Space mit Kinderbetreu-
ung in der Schweiz, Barbara Hochstrasser, die 
als Chefärztin der Privatklinik Meiringen 
bereits vor 25 Jahren das erste Behandlungs-
programm für Stressfolgeerkrankungen und 
Erschöpfungsdepressionen in der Schweiz 
entwickelte, Vroni Straub-Müller, seit 2011 
Stadträtin und seit 2019 Stadtratsvizepräsi-
dentin der Stadt Zug, sowie Muriel Urech 
Tsamis, Global Lead of Digital & Content für 
Café Royal und Betreiberin ihres eigenen 
Blogs, in dem sie unter anderem die Erziehung, 
Familienorganisation, Vereinbarkeit und 
Familientrauer thematisiert. Moderiert wur-
de die Gesprächsrunde von Helene Aecherli, 
Reporterin und Redaktorin bei der Schweizer 
Frauenzeitschrift annabelle.
Barbara Hochstrasser bestätigte, dass der 
Lockdown und der Post-Lockdown bei Frauen 
und Müttern starke Spuren hinterlassen 
haben. «Als Folge der Pandemie haben De-
pressionen, Burnouts und Angststörungen 

zugenommen. Frauen sind davon häufiger 
betroffen, denn gerade während der Zeit des 
Homeschoolings und des Homeoffices haben 
sie die Hauptbelastung abgefedert.» Frauen 
hätten früh gelernt, ohne Strukturen in die 
Bresche zu springen und flexibel zu reagie-
ren. Das habe die Mütter kreativer, aber auch 
vulnerabler gemacht. Julia Cebreros hatte 
dies während des Lockdowns selbst so erlebt: 
Tagsüber betreute sie ihr Kind, nachts arbei-
tete sie.

VIELE FRAUEN HABEN IHR 
ARBEITSPENSUM REDUZIERT

Dass Homeoffice oft mit Müttern in Verbin-
dung gebracht wird, konnte die Bloggerin 
Urech Tsamis nicht verstehen. «Das Einzige, 
was man sich spart, ist der Arbeitsweg. 
Ansonsten ist Homeoffice grauenhaft.» In 
diesem Zusammenhang betonte die Ärztin 
Barbara Hochstrasser, dass für das Home
office oft die Voraussetzungen nicht vorhan-
den sind. «Zeiträume und örtliche Räume 
müssen gegeben sein, um zu arbeiten. Mit 
einem Kleinkind geht das nicht.» Weitere 
Bedenken äusserte sie bezüglich der dadurch 
entstehenden Isolation, die sich depressions-
fördernd auswirke, sowie die Teambildung, 
die sich durch reines Homeoffice nicht reali-
sieren lasse.
Ob der Lockdown die klassischen Geschlech
terrollen langfristig verstärkt hat, ist noch 

Mütter sind im Homeoffice stark belastet
Vereinbarkeit zwischen Beruf und Familie bleibt auch nach Corona ein Thema

Die Hauptreferentin Jutta Rump, Professo-
rin für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
an der Hochschule für Wirtschaft und 
Gesellschaft Ludwigshafen.
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«DIE CORONA-KRISE WIRKTE 
WIE EIN BRANDBESCHLEUNIGER 

ZUGUNSTEN DER 
DIGITALISIERUNG»
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ungewiss. Die derzeitige Situation schätzte 
Muriel Urech Tsamis so ein, dass die Belas-
tung für die Frauen seit dem Lockdown tat-
sächlich angestiegen ist im Vergleich zur Zeit 
vor Corona. Jutta Rump hat beobachtet, dass 
viele Frauen aufgrund der Pandemie ihr 
Arbeitspensum reduziert haben, da sie den 
zusätzlichen Aufgaben nicht mehr gewachsen 
sind. «Die Frauen haben sich dadurch ihrer 
Karriere entzogen. Insofern ist es ein Schritt 
zurück.» Für Vroni Straub-Müller ist es noch 
zu früh, um Schlüsse zu ziehen. «Wir haben 
seit dem Lockdown einen Rückgang in der 
Belegung im Kita-Bereich (in der Betreuung 
von Kindern im Vorschulalter, Anm. d. Red.), 
bei der schulergänzenden Betreuung jedoch 
einen Run auf das Angebot erlebt.»

VEREINBARKEIT DARF KEIN 
KARRIEREKILLER SEIN

Positiv gewertet wurde von der Podiumsrun-
de, dass flexible Arbeitsmodelle aufgrund der 
Pandemie aus der Frauenecke herausgeholt 
worden sind. «Insofern hat die Krise gutgetan. 
Das Stigma ist weg, heute ist das Modell für 
alle möglich», sagte die Professorin Rump. 
Wichtig sei nun aber, dass flexible Arbeitsmo-
delle in die Unternehmensstrategien integ-
riert würden. «Es gibt auch Männer, die ihr 
Pensum reduzieren und dadurch auf einen 
Karriereschritt verzichten. Sie möchten Zeit 
in die Familie und in die Freizeit investieren.» 
Hier müsse ein Umdenken stattfinden. Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie dürfe kein 
Karrierekiller sein.

In einem Paper zur Vereinbarkeit in Schwei-
zer Unternehmen kommt Julia Cebreros 
zum Schluss, dass viele Unternehmen be-
reits heute eine Teilzeitanstellung ermögli-
chen. «Jedoch nur im Bereich zwischen 80 
und 100, nicht zwischen 40 und 60 Prozent. 
Zudem fanden wir bei den untersuchten 

Unternehmen im Management keine einzige 
Teilzeitstelle.» Insofern müssten auf politi-
scher Ebene bessere Rahmenbedingungen 
geschaffen werden, beispielsweise durch einen 
Mutterschafts- und einen Vaterschaftsurlaub. 
Das würde Firmen allenfalls zum Umdenken 
bewegen.

DIE MITARBEITENDEN SIND WICHTIG 
FÜR DEN UNTERNEHMENSERFOLG

«Jeder Unternehmer muss sich bewusst sein, 
dass die Mitarbeitenden das beste Gut sind 
der Firma, und dass sie für den Unterneh-
menserfolg wichtig sind», sagte Hochstrasser. 
Insofern sei es wichtig, dass Firmen mitarbei-
terorientiert denken. «Das betrifft auch ältere 
Mitarbeiter. Oft sind sie extrem kompetent, 
eventuell aber nicht mehr so belastbar wie 
früher. Flexible Modelle braucht es daher 
auch hier.» In Bezug auf Führungskompeten-
zen hob Muriel Urech Tsamis die Rolle der 
Frauen hervor: «Es sollte häufiger danach ge-
fragt werden, wie Frauen und wie Männer 
führen. Kompetenzen kommen oft aus der 
Familie. Die Familie sollte daher nicht als 
Stolperstein, sondern vielmehr als eine ande-
re Führungsmöglichkeit betrachtet werden.» 
Kritisch äusserte sich Barbara Hochstrasser 

zum sprachlichen Gebrauch von Beruf und 
Familie. «Es wird immer von der Vereinbar-
keit von Beruf und Familie gesprochen – als 
wäre eine Familie nicht ein Beruf ! Menschen 
zu betreuen ist eine der hervorragendsten 
Aufgaben. Oft wird nicht gesehen, dass da-
durch die Möglichkeit gestaltet wird, dass 
die Gesellschaft weiterkommt.»

Jutta Rump erinnerte daran, dass Frauen und 
Männer gleichwertige Abschlüsse besitzen. 
Und fragte, warum diese in der Arbeitswelt 
nicht eingesetzt werden. «Was ist denn mit 
der Rente der Frauen, oder mit Brüchen im 
Leben? In dieser Hinsicht muss vermehrt 
nach vorn geblickt werden.» Und doch meinte 
sie versöhnlich: «Am Ende des Tages sollte 
jede und jeder so leben, wie es für den eigenen 
Kosmos gut ist.»
•	 MARTIN PLATTER
•	 MARIANNE BOLT

V. l.: Julia Cebreros, Barbara Hochstrasser, Muriel Urech Tsamis, Thomas Hausheer, 
Christoph Balmer, Helene Aecherli, Vroni Straub-Müller und Jutta Rump.
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«FLEXIBLE ARBEITSMODELLE 
BETREFFEN AUCH 

ÄLTERE MITARBEITER»

«MENSCHEN ZU BETREUEN, IST 
EINE DER HERVORRAGENDSTEN 

AUFGABEN»
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Jesus antwortete: Mein Königtum 
ist nicht von dieser Welt. Wenn 
mein Königtum von dieser Welt 
wäre, würden meine Leute kämp­
fen, damit ich den Juden nicht 
ausgeliefert würde. Nun aber ist 
mein Königtum nicht von hier.  
Da sagte Pilatus zu ihm: Also bist 
du doch ein König ? Jesus ant­
wortete: Du sagst es, ich bin ein 
König. Ich bin dazu geboren und 
dazu in die Welt gekommen,  
dass ich für die Wahrheit Zeugnis 
ablege. Jeder, der aus der Wahr­
heit ist, hört auf meine Stimme. 
(Joh 18,36f.)*

Mit Königen können wir heutige Menschen 
nicht mehr viel anfangen, es sei denn, wir lie­
ben die Boulevardpresse und ihre Berichte 
über das Leben in den noch existierenden 
Königshäusern. Bei dieser Romantik verges­
sen wir gerne, dass die herrschenden Fami­
lien über Jahrhunderte hinweg ganze Völker 
nicht nur zum Guten geführt, sondern auch 
für ihre eigenen Zwecke unterdrückt und 
ausgesaugt haben.
Der Christkönigssonntag wurde vom Papst 
im Jahr 1925, in der Zeit nach dem 1. Welt­
krieg, eingeführt, in der die absoluten König­
reiche Europas mit wenigen Ausnahmen ver­
schwanden oder in parlamentarische oder 
konstitutionelle Monarchien umgewandelt 
wurden. Die Ironie der Geschichte sehe ich 
darin, dass der Papst selbst noch heute im 
Vatikanstaat als absoluter Monarch regiert.
Es schien damals auf der Hand zu liegen, dass 
das Gottesgnadenkönigtum durch Geburt 
keine Selbstverständlichkeit mehr war, son­
dern andere Werte wichtiger wurden. Man 
begann wieder auf die Bibel zu blicken und 
erkannte: Jesus versteht sich ganz und gar 
nicht als König, der seine Truppen in den 
Krieg sendet.
Er versteht sich als König der Wahrheit. Was 
das ist, erklärt er Pilatus auf dessen Nach­
frage hin nicht. Für uns ist aber klar: Jesu 

Wahrheit ist nicht die Wahrheit der Kanonen, 
Bomben und Granaten, die Wahrheit der 
Gewalt, des Todes und der Verstrickung in 
immer grösseres Leid, sondern seine Wahr­
heit ist die Wahrheit der Fürsorge, der tätigen 
Nächstenliebe (Caritas), die Wahrheit der 
Heilung, der Liebe, der Barmherzigkeit und 
der Erlösung von der Schuld. So gesehen ist 
das Königtum Jesu Christi tatsächlich nicht 
von dieser Welt.
Jesus ist ein Antikönig. Aber zu diesem König 
schaue ich gerne in Verehrung auf. Er ist auch 
der Einzige, vor dem ich mein Knie vertrau­
ensvoll und dankbar beuge.
•	 BERNHARD GEHRIG, 

PFARREISEELSORGER

*Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, 
vollständig durchgesehene und überarbeitete 
Ausgabe © 2016 Katholische Bibelanstalt 
GmbH, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.

Jesus, der Antikönig
Gedanken zum Evangelium, Christkönigssonntag, Joh 18,33b–37

WAS MICH BEWEGT

Konsens statt Kompromiss

Toleranz und Meinungspluralität sind keine 

Werte, die gemeinhin mit der Kirche in Ver­

bindung gebracht werden. Nicht zuletzt  

der Anspruch, Hüter oder Wärter der heiligen 

Tradition zu sein, scheint einem Ansatz ent­

gegenzustehen, der abweichende Meinungen 

und Zugänge zum Glauben als Bereicherung 

erachtet. «Toleranz ist das Misstrauen gegen 

das eigene Ideal», sagte einst Nietzsche. Auf 

allen Seiten des (kirchen-)politischen Spektrums 

nehme ich nicht selten eine Haltung wahr,  

in der nur die eigene Position gilt und Kom­

promisse – ganz im Sinne des Diktums Nietz­

sches – als Kompromittierung der eigenen 

Ideale wahrgenommen werden. Auch die 

Texte des Zweiten Vatikanums werden oft als 

Kompromisse interpretiert, durch die die  

reine Lehre kompromittiert wurde. Ob diese 

progressiv oder konservativ ist, ist dabei 

zweitrangig. In der Kirche geht es aber nicht 

um das «compromittere», das Kompromiss-

Schliessen, sondern um das «consentire», das 

«Mitspüren», das «Konsens-Finden». Gerade 

der Konsenscharakter macht die Konzilstexte 

so stark. Darin kann das Konzil Vorbild für den 

synodalen Prozess sein, um neu einen Glau­

benskonsens zu entdecken. Das setzt den 

«Gehorsam», das «Aufeinanderhören», vor­

aus. Das Hören aufeinander und das gemein­

same Hören auf den Heiligen Geist öffnen.  

Es öffnet den Raum für den Glaubenskonsens, 

insofern der Konsens erst vom Heiligen Geist 

ermöglicht wird, gleichzeitig aber auch  

der Konsens Voraussetzung dafür ist, dass  

der Heilige Geist (weiter) wirken kann.

•	 MATHIAS MÜTTEL, BILDUNGSVERANT-

WORTLICHER DES BISTUMS BASEL
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Jesus Christus, dargestellt als Pantokrator, 
als «Weltenherrscher», in der Hauptapsis 
der Kathedrale in Monreale auf Sizilien. 
Zusammen mit ihm die in den Himmel auf-
genommene Muttergottes.
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Durch die Zeit geführt
Verschiedene Kalender führen durch die Adventszeit und durch das kommende Jahr

ADVENTS- UND JAHRESKALENDER

ADVENTSKALENDER FÜR JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE: «DENKZETTEL» UND «RESET»
Die Adventskalender vom Verband Katholischer 

Pfadi (VKP) bieten besinnliche Texte für die Ad-

ventszeit und Anregungen zum Sinn des Lebens.

DENKZETTEL ist der Adventskalender für Ju-

gendliche von 12 bis 15 Jahren für die denk-

würdigen Mo-

mente in der 

Adventszeit . 

Der Adventska-

lender soll zum 

Nachdenken 

anregen. Denken macht uns zu Menschen, 

umso mehr gibt es zu denken, dass es so viel 

Leid auf der Welt gibt ! Die 28 Postkarten mit 

jugendgerechten Sujets und Texten lassen sich 

sammeln oder verschicken.

RESET bietet spirituell anregende Impulse in 

der Adventszeit für Jugendliche ab 15 Jahren 

und junge Erwachsene. Zurückstellen, wieder 

bei null beginnen, ungeschehen machen. Das 

wünschen sich Menschen in verschiedenen 

Situationen. Bei Geräten kann man einen 

Knopf drücken und (fast) alle Probleme sind 

gelöst. Für Menschen ist es ein bisschen kom-

plizierter, und doch 

besteht die Möglich-

keit, neu zu beginnen. 

So wie zum Beispiel 

bei der Geburt Jesu. 

Kontakt: Verband 

Katholischer Pfadi, 

Tel.: 041 266 05 00, 

Mail: vkp@vkp.ch

KALENDER DER RELIGIONEN: BERGE – STÄTTEN DES HEILIGEN
In zahlreichen Traditionen sind Berge Wohn-

stätten von Gottheiten – für die Massai 

Tansanias etwa der Ol Doinyo Lengai, wo 

Engai residiert, für die Aborigines Australiens 

der Uluru, wo die Grossen Ahnen präsent 

sind. Diese spirituell höchst bedeutsamen Orte 

sind nicht selten mit der Schöpfung der Welt 

verbunden, wie die heiligen Berge, die über 

das Land der Navajo wachen. In Bild und Text 

führt dieser Kalender vor Augen, wie vielfältig 

die Beziehung von Religionen und Bergen ist 

und wie universal präsent dieses Band in ge-

wissen Symbolen, Riten oder Praktiken sein 

kann. Der Kalender der Religionen listet die 

Daten der wichtigsten Feste und Feiertage  

auf und unterstützt so die Zusammenarbeit  

in religiös gemischten Teams. Von Éditions 

Agora und IRAS COTIS gemeinsam erstellt, 

reicht er jeweils von September bis Dezember 

des Folgejahres. Ein persönlicher Code auf 

dem Kalender ermöglicht den Zugang zum 

geschützten Bereich auf der Website www.

kalender-der-religionen.ch – für Computer, 

Tablet und Smartphone. Dort findet sich eine 

grosse Auswahl an Begleitmaterial zu Themen 

wie religiösen Feiertagen, sakraler Architektur, 

Pilgern, sakralen Objekten sowie Gebeten und 

Meditation. Kalender der Religionen, CHF 15.–, 

www.kalender-der-religionen.ch 

FRANZISKUSKALENDER 2022: WIE GEHT ES NACH DEN KRISEN WEITER ?
Sie heissen nicht nur Corona oder Klima

wandel: die Krisen, die uns fragen lassen,  

wie es weitergeht. Oder die Frage aufwerfen: 

und jetzt ? Auch andere gesellschaftliche oder 

private Herausforderungen können uns an 

den Rand der Verzweiflung bringen. Der von 

den Kapuzinern herausgegebene Franziskus-

kalender 2022 zeigt Wege, wie man solchen 

Situationen begegnen kann. Er verschweigt 

die Bedrohungen nicht, macht aber unter dem 

Motto «… und jetzt ?» Mut, sich ihnen zu 

stellen. Das franziskanische Jahrbuch enthält 

klar formulierte Artikel, etliche Gedichte und 

Aphorismen sowie eine grosse Zahl sorgfältig 

ausgewählte Fotos. Damit wird er trotz des 

ernsthaften Themas zu einem Lese- und Seh-

vergnügen. Franziskuskalender 2022: «… und 

jetzt ?», 132 S., CHF 16.–, Franziskuskalender-

verlag, Postfach 1017, 

4601 Olten, Tel.: 062 

212 77 70, E-Mail: 

abo@kapuziner.org

MISSIONSKALENDER 2022
Der Wandkalender mit Angabe der Tages

heiligen für die Feier von Namenstagen, mit 

Bildern und Bibelzitaten sowie viel Platz  

für die Termine ist wieder da. «Seid fröhlich  

in der Hoffnung», steht im Römerbrief  

12,12. Und dieser Satz ist das Motto für die 

Bilder und Texte 2022. Lachende Gesichter 

stecken an und stellen auf. Und oft ge- 

schieht es dann, dass es einem selbst  

wohl im Herzen wird und den Menschen 

zumindest ein Lächeln entlocken. Hoffent- 

lich gelingt es auch diesem Missionskalender 

der Schweizer Kapuziner, im kommenden 

Jahr stets neu ein Lächeln zu entlocken.  

Gratis-Missionskalen-

der bei: Missionspro-

kura Schweizer Kapu-

ziner, Postfach 1017, 

4601 Olten, Tel.: 062 

212 77 70. E-Mail: 

abo@kapuziner.org
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
15.00	 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Leopold Kaiser (bis 16.30 Uhr)
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Reto Kaufmann
Sonntag, 14. November
10.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Reto Kaufmann
18.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert. 

Predigt: Reto Kaufmann
19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
15. – 19. November
Mo	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Di	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi	 12.15	 St. Oswald: Mittagsgebet ohne Zert.
Do	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr	 17.30	 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 

ohne Zert.
Samstag, 20. November
9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert.
15.00	 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
10.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
18.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert. 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
22. – 26. November
Mo	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Di	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi	 12.15	 St. Oswald: Mittagsgebet ohne Zert.
Do	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr	 17.30	 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 

ohne Zert.
Samstag, 27. November
9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert.

PFARREINACHRICHTEN

Was lange währt wird endlich 
gut …

Der Kirchenchor St. Michael hat, «Corona bedingt», 
einige geplante Chorausflüge immer wieder ver-
schieben müssen. Unsere bewährte Reiseorgani-
satorin Brigit Leuppi, hat immer wieder annulliert, 
verschoben, neu festgelegt, abgesagt etc.
Endlich war es soweit. Das Reise-Ziel ausgesucht, 
die interessante Route durch Murer-Reisen durch 
eine liebliche Gegend im solothurnischen Jura ins 
Auge gefasst und es konnte losgehen.
An einem sonnigen Samstagmorgen trafen sich die 
Chormitglieder gutgelaunt an der Dammstrasse. 
Das Musik-Automaten-Museum im solothurnischen 
Seewen war unser Ziel.
Kaffee und Gipfeli im Restaurant Landhaus in Rei-
den wurden von allen geschätzt. Pfarrer Reto 
Kaufmann und Chorleiter Philipp Emanuel Gietl 
waren unsere Begleiter.
Zum Mittagessen auf der Terrasse des Restau-
rants vom Museum wurden wir bestens verwöhnt. 
Schon bald wartete unsere kompetente Führerin, 
Frau Rose Marie Sutter auf uns und führte gezielt 
durch das Museum.
Mit viel Herzblut und Enthusiasmus erklärte sie 
uns die verschiedenen Orgeln, Musikdosen, Plat-
tenspieldosen, Drehorgeln und Automaten in allen 
Grössen und verschiedenen Ausführungen.
Dieses Museum, welches im Besitz der Eidgenos-
senschaft ist, beherbergt eine der weltweit gröss-
ten Sammlungen an Musik-Automaten.
Diese «Reise in die Vergangenheit» hat uns alle 
sehr beeindruckt, die vielen beschwingten Melodien 
aus alten Zeiten hat in uns Erinnerungen geweckt 
und gutgelaunt bestiegen wir den Car, welcher 
uns gut nach Hause brachte.
Wir danken unserer Reiseorganisatorin Brigit Leuppi 
ganz herzlich für diesen toll organisierten Ausflug 
und freuen uns, dass wir jetzt wieder proben und 
singen dürfen in der Kirche.
Für den Kirchenchor St. Michael
Monika Leuthard

Kollekten
13./14. November: Diöz. Kirchenopfer für 
pastorale Anliegen des Bischofs
20./21. November: Stiftung Schulen St. Mi-
chael, Zug 
Die Stiftung fördert und ermöglicht an den Schu-
len St. Michael Zug die religiöse und kirchliche 
Aus-, Fort- und Weiterbildung, die Ausstattung 
von Räumen für Liturgie und Besinnung, die Ver-
gabe von Stipendien an Internatsschüler/-innen 
oder an Schüler/-innen der Tagesschule.

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 20. November, 09.00 St. Oswald
2. Gedächtnis Ruth Reichlin-Lusser
Jahrzeitgedächtnis: Katharina Fraevel-Zahn, Berna-
dette Korner-Brun
Stiftjahrzeit: Emma Giger, Ferdinand u. Maria Giger-
Fähndrich, Maria u. Arnold Meyenberg-Bayer, Xaver 
Moos-Willimann u. Familien Moos Rüschenhof
Samstag, 27. November, 09.00 St. Oswald
Stiftjahrzeit: Maria Füglistaller, Margrit u. Walther 
A. Hegglin-Elsener, Fam. Josef u. Josefine Kaiser-
Hürlimann, Fam. Jules u. Alice Vonesch-Hug, Jules 
u. Anna Vonesch-Kaiser, Pia Vonesch, Hans u. 
Josy Zimmermann-Kaiser u. Thomas Zimmermann-
Planzer

Unsere Verstorbenen
Sr. M. Antonia Küchler, Kloster Maria Opferung

Heiliglandreise 2022 –  
Informationsabend

Alle Interessierten sind herzlich zum unverbindli-
chen Info-Abend eingeladen (Gruppenpilgerreise 
vom 10.–20. Mai 2022 nach Israel und Paläs-
tina):
Dienstag, 16. Nov., 19.30 Uhr, Pfarreizentrum 
St. Michael, Zug (Zertifikatspflicht).
Agatha Schnoz, Fachverantwortliche Altersarbeit
Boris Schlüssel, Kaplan

St. Niklausgesellschaft Zug
Familienbesuche einmal anders. Der Samichlaus 
empfängt dieses Jahr die Familien im Freien, 
beim  Schulpavillon Herti und beim Eingang der 
Kirche St. Michael.  Mit ihrer Anmeldung bestäti-
gen wir ihnen den Termin mit der Zeit, wo sie 
wann sein sollen.  Gedichte hört der Samichlaus 
auch bei diesem Besuch sehr gerne. Jedem ange-
meldeten Kind wird ein Säckli abgegeben. 
Wir würden uns freuen, Euch in diesem Jahr in 
der Adventszeit wieder eine Freude zu bereiten. 
Vom 1.– 8. Dez. besucht der St. Niklaus Familien 
mit Kindern in der Stadt Zug, um ihnen am Anfang 
der Adventszeit eine vorweihnachtliche Freude zu 
bereiten. 
Sie finden die Formulare unter
www.samichlaus-zug.ch 
Anmeldeschluss: 15. November 2021
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Der Kirchenauszug des Nikolaus findet am 27. No-
vember, 17.15 Uhr in der Kirche St. Oswald statt. 
Es gilt die Zertifikatspflicht.

FRAUENFORUM ST. MICHAEL ZUG
Essen im Restaurant Brandenberg
Donnerstag, 18. November 2021 um 18.00 Uhr.
Abschalten, geniessen. Wir treffen uns zu einem 
gemütlichen Abend. Haben Sie Lust dazu ? 
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind. 
Anmelden bis Dienstag, 16. November an Margrit 
Ulrich-Roos, Tel. 041 710 65 86 / Zertifikats-
pflicht.

Kolingesellschaft
Führung und kurzes Orgelkonzert in der Liebfrauen-
kapelle mit Dr. phil. Christian Raschle und Orga-
nist/in am Freitag, 18. November 2021 um 
19 Uhr. Es gilt Zertifikatspflicht.

Voranzeige
Abendmusik – Ukrainische Weihnachten   
mit Melos Vokalquintett
Samstag, 4. Dezember, um 20 Uhr, Kirche St. Oswald, 
Zug mit Zertifikatspflicht.
Leitung: Johannes Meister / Orgel: Aurore Baal
Das Programm enthält traditionelle und moderne 
ukrainische Weihnachtslieder. 
Aurore Baal

Firmung 2022 –  
Informationsabend

Am Sonntag, 12. Dezember, um 19.00 Uhr fin-
det im Pfarreizentrum Bruder Klaus in Oberwil der 
Informationsabend für den Firmweg 2022 der 
Pfarreien St. Michael und Bruder Klaus statt. Es 
bietet sich die Gelegenheit, sich unverbindlich zu 
informieren, wie die Vorbereitung auf das Sakra-
ment der Firmung in unseren Pfarreien gestaltet 
wird. Alle Jugendlichen des Jahrgangs 2005 wer-
den in diesen Tagen per Post eingeladen. Falls du 
keine Einladung erhalten hast, kannst du dich ger-
ne beim Firmverantwortlichen Dominik Reding 
melden: dominik.reding@kath-zug.ch. Der Info-
abend findet mit 3G statt.
Der Firmweg beginnt Anfang 2022. Der Firmgot-
tesdienst mit Abt Christian Meyer von Engelberg 
ist am Sonntag, 25. September 2022. Auf alle In-
teressierten freut sich das Firmteam: 
Jugendarbeiter Dominik Reding, Kaplan Boris 
Schlüssel, Pfarreiseelsorgerin i. A. Lisa Wieland 
und Pfarrer Reto Kaufmann

Voranzeige 
Kath. Kirchgemeinde Zug
Kirchgemeindeversammlung: Dienstag, 14. Dezem-
ber 2021, 19.30 Uhr, in der Kirche St. Michael, Zug

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Kaplan (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (Aushilfe, KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
16.30	 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeierende)
Sonntag, 14. November
9.30	 Eucharistiefeier mit Mini-Aufnahme 

(BS/DR), Kirche ZERTIFIKAT 
Musik: Brassolino Ensemble 
Kollekte: Mini-Pastoral DAMP 

15. – 19. November
Di	 16.30	 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kapelle OZ 

Samstag, 20. November
16.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA),  

Seniorenzentrum 
(ohne externe Mitfeierende)

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Kirche OZ 
Kollekte: Pastorale Anliegen Bistum 

22. – 26. November
Di	 16.30	 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Mi	19.30	 Taizé-Feier, Kirche OZ
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kapelle OZ 

PFARREINACHRICHTEN

Bruder-Klaus-Rad und 
Dankesapplaus zum Abschied

Am Erntedank-Sonntag, 24. Oktober, hat die Pfar-
reiversammlung stattgefunden. Leider mussten 
wir vier engagierte Pfarreimitglieder aus ihren 
Ämtern verabschieden: die Pfarreiratsmitglieder 
Romero Schmid, Philipp Herzog und Astrid 
Meier sowie «unsere» Kirchenrätin Sandra 
Speck (von rechts). Die Anwesenden dankten 
den vier für ihr jahrelanges, beherztes Engage-
ment für die Pfarreigemeinschaft mit grossem 
Applaus. Mit Freude wählte die Versammlung 
dann Martin Senn erneut in den Pfarreirat – 
willkommen zurück, lieber Martin !

«Verhüllt» – letzte Chance !
Noch bis Sonntag, 14. November, findet in unse-
rer Pfarrkirche «Verhüllt», das Multimediaspekta-
kel zum Oberwiler Bilderstreit, statt. Es gibt noch 
freie Plätze ! Infos auf www.verhuellt.ch

Mini-Aufnahme 
mit Brassolino Ensemble

Wir freuen uns, am Sonntag, 14. November, im 
Gottesdienst um 09.30 Uhr zwei neue Ministran-
tinnen und zwei Ministranten in die Oberwiler Mini-
Schar aufnehmen zu können ! Die festlich-fröhliche 
Eucharistiefeier wird vom Brassolino Ensemble 
musikalisch gestaltet. Es besteht Zertifikatspflicht.

«Oberwiler Adventsmärt»
Die adventliche Lichterfeier am Samstag, 27. No-
vember, wird eingerahmt vom ersten «Oberwiler 
Adventsmärt»: Von 17.00 bis ca. 21.00 Uhr er-
wartet Sie auf dem Kirchenvorplatz eine adventliche 
Atmosphäre mit einzelnen Ständen, musikalischer 
Umrahmung, etwas zu essen – und zwei (ech-
ten !) Eseli ! Nähere Informationen zu diesem 
«Pilotversuch», der auf Initiative von Andrea Iten 
möglich wird, finden Sie in den Aushängen, auf 
den Flyern und auf www.kath-zug.ch.
Die Lichterfeier zum Ersten Advent um 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche ist ein ökumenischer Familien-
gottesdienst und wird von der Oberwiler 
Dorfmusik mitgestaltet. Für den Gottesdienst 
besteht eine Zertifikatspflicht. 
Das Adventsmärt-Team und alle Beteiligten freuen 
sich auf Ihr Dabeisein !
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Samichlaus-Umzug 
und Familienbesuche

Wir freuen uns, dass der Chlausempfang am 
Dienstag, 7. Dezember, stattfinden kann ! In-
folge der besonderen Umstände wird er in abge-
änderter Form durchgeführt. Der Chlaus und seine 
Begleiter werden um 18 Uhr von den Schul- und 
Kindergartenkindern im Tellenörtli erwartet. Die 
mehr als 200 Kinder machen dann zusammen mit 
dem Chlaus einen Umzug durchs Dorf. Zu-
schauer können diesen am besten entlang der 
Umzugsroute (Flyer, Aushang, Homepage) genies-
sen. Tellenörtli und Schulhausplatz sind für die 
Schülerinnen und Schüler reserviert.
Für die Samichlaus-Familienbesuche am 8., 9. 
und 10. Dezember ab 17.00 Uhr kann man sich bis 
am 4. Dezember anmelden. Anmelde-Flyer liegen 
in der Kirche auf. Der Samichlaus freut sich auf 
zahlreiche Einladungen !

Adventskranz selber gestalten
Das Treffpunkt-Team ist wieder aktiv und lädt zum 
gemeinsamen individuellen Adventskranzgestal-
ten ein. Ein Kranz zum Stecken und verschiedene 
grüne Naturmaterialien und frische Tannenzweige 
stehen zur Verfügung. Kerzen und Dekomaterial 
nimmt jeder selbst mit. Weiter braucht es eine 
Baumschere und ein spitzes Messer. Datum: 
Donnerstag, 25. November, von 8.30–11.30 Uhr 
im Spielhof 7, Oberwil. Kosten: 30.–; Anmelden: 
bis 15. November bei suter.heidy@bluewin.ch

Firmung 2022 – Infoabend
Am Sonntag, 12. Dezember, um 19.00 Uhr fin-
det im Pfarreizentrum Bruder Klaus in Oberwil der 
Informationsabend für den Firmweg 2022 der 
Pfarreien St. Michael und Bruder Klaus statt. Es 
bietet sich die Gelegenheit, sich unverbindlich zu 
informieren, wie die Vorbereitung auf das Sakra-
ment der Firmung in unseren Pfarreien gestaltet 
wird. Alle Jugendlichen des Jahrgangs 2005 wer-
den in diesen Tagen per Post eingeladen. Falls du 
keine Einladung erhalten hast, kannst du dich gerne 
beim Firmverantwortlichen Dominik Reding mel-
den: dominik.reding@kath-zug.ch. Der Infoabend 
findet mit 3G statt.
Der Firmweg beginnt Anfang 2022. Der Firmgot-
tesdienst mit Abt Christian Meyer von Engelberg 
ist am Sonntag, 25. September 2022.
Auf alle Interessierten freut sich das Firmteam: 
Dominik Reding, Jugendarbeiter, Boris Schlüssel, 
Kaplan, Lisa Wieland, Pfarreiseelsorgerin, Reto 
Kaufmann, Pfarrer

Kirchgemeindeversammlung
Voranzeige: Kath. Kirchgemeinde Zug, Kirchge-
meindeversammlung: Dienstag, 14. Dezember 2021, 
19.30 Uhr, in der Kirche St. Michael, Zug.

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
18.00	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Yolanda Pedrero 
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer für 
past. Anliegen des Bischofs

Sonntag, 14. November
9.45	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

mit Zertifikat 
Gestaltung: Yolanda Pedrero 
Jahrzeit: Josef & Anna Pürro-Meier 
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer 
past. Anliegen Bischof

11.30	 Französischer Gottesdienst
15. – 19. November
Mo	17.00	 Rosenkranz
Di	 18.00	 Italienischer Gottesdienst
Di	 20.00	 Meditation
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	19.00	 Eucharistiefeier im Schutzengel
Do	20.00	 Meditation am Abend
Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Samstag, 20. November
18.00	 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

Gestaltung: Boris Schlüssel
Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.45	 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

mit Zertifikat 
Gestaltung: Boris Schlüssel 
Kollekte: Caritas Aktion der Blinden 
«Tag des weissen Stockes»

11.00	 Sunntigsfiir
22. – 26. November
Mo	17.00	 Rosenkranz
Di	 18.00	 Italienischer Gottesdienst
Di	 20.00	 Meditation
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Mi	19.00	 Kommunionfeier im Schutzengel
Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Samstag, 27. November
9.30	 Kleinkinderfeier im Schutzengel

18.00	 Familien-Gottesdienst 
Gestaltung: Felix Lüthy 
Kollekte: Universität Freiburg i. Ue.

PFARREINACHRICHTEN

 
Schutzmassnahmen 

im Gottesdienst
Werktags inkl. Samstags: ohne Zertifikat mit 
Maske.
Sonntags: 9.45 mit Zertifikat.

Zämä zMittagässä
Am Mittwoch, 17 .November 2021, 12.00–
13.00 Uhr kochen Flüchtlinge wieder für Sie. Sie 
dürfen gerne ein leckeres Menu mit nach Hause 
nehmen (eigenes Gefäss mitbringen) oder  im Saal 
A/B geniessen (mit Zertifikat).
Kosten: Erwachsene  Fr. 7.–, Kinder bis 6 Jahre 
gratis, über 6 Jahre Fr. 2.–. Wir laden Sie herzlich 
ein. 
Für das Kochteam Monika Regli

Vortrag und Diskussion: 
Alzheimer oder Demenz ?

Ist Demenz und Alzheimer dasselbe ? Ist meine 
Vergesslichkeit oder die von anderen normal oder 
muss ich mir Sorgen machen ? Macht eine Ab
klärung Sinn und kann ich Demenz vorbeugen ? 
Welche Therapien sind heute aktuell bei einer 
Demenzerkrankung und welche Anlaufstellen gibt 
es zu diesem Thema im Kanton Zug ? Diesen 
Fragen geht Daniela Bigler Billeter, Leiterin 
Geschäfts- und Beratungsstelle Alzheimer Zug 
nach und beantwortet fachkundig weitere Fragen 
der Teilnehmerinnen. 
Donnerstag, 18. November 2021, 19.00–
21.00 Uhr. Info und Anmeldung bis Sonntag, 
14. November 2021, irene.teismann@bluewin.ch / 
079 459 04 77 (Telefon, SMS, WhatsApp, Signal). 
Für diese Veranstaltung gilt die COVID-19 
Zertifikatspflicht. Kosten: Kollekte zu Gunsten von 
Alzheimer Zug (https://www.alzheimer-schweiz.ch/ 
de/zug/home)

Meditation in Stille
Aus der Stille entspringt alles Leben. Stille, die aus 
dem Herzen kommt, verändert die Welt. Das acht-
same Verweilen in dieser nährenden Stille wird 
geübt: Herzlich möchte ich dazu am Donners-
tag, 18. November 2021, 20.00–21.45 in die 
St. Johanneskirche einladen. Bernhard  Lenfers 
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Synodaler Prozess
Am Sonntag, 21. November besteht nach dem 
Gottesdienst nochmals das Angebot sich im Pfar-
reizentrum in Kleingruppen zu treffen um die Fra-
gen des synodalen Prozesses zu diskutieren.

Sunntigsfiir
Liebe Eltern und liebe Kinder, Wir laden euch 
herzlich zur nächsten Sunntigsfiir ein: Sonntag, 
21. November 2021, 11.00 Uhr in der Kir-
che St. Johannes. Gemeinsam singen wir schö-
ne Lieder, hören eine spannende Geschichte und 
feiern miteinander unseren Glauben. Wir freuen 
uns auf euch.
Das Sunntigsfiir-Team Pascale Schmid, Susanne 
Nussbaumer, Andrea Inäbnit, Felix Lüthy 
  
Zum Vormerken: Sunntigsfiire im nächsten Jahr: 
20.03. / 12.06. / 11.09. / 04.12.2022. Natürlich 
beachten wir das Schutzkonzept. Bitte tragen Sie, 
liebe Eltern, eine Maske. Danke.

Kafi 65+
Am Dienstag, 23. November 2021, treffen 
wir uns ab 14.30 Uhr zum gemütlichen Zusam-
mensein bei Kaffee und Kuchen im Pfarreizentrum 
(Saal A/B). Gemeinsam gehen wir der Frage nach, 
wie die «Kirche der Zukunft» aussehen soll. 
Wir sammeln Antworten und leiten diese weiter 
zuhanden eines weltweiten Prozesses, der von 
Papst Franziskus selber initiiert wurde. Es gilt Zer-
tifikatspflicht. Herzliche Einladung an alle Senio-
rinnen und Senioren !
Ihr Team 65+ und Agatha Schnoz-Eschmann

Weihnachtsmarkt

Samstag, 27. November 2021 11.00 Uhr bis 
18.00 Uhr im und ums Pfarreizentrum – Stände 
mit vielen hand- und hausgemachten Produkten – 
Grillstand, syrische und afghanische Spezialitäten, 
Kaffeestube etc ... – Kinderprogramm, Auftritte 
Musikschule Zug und vieles mehr !
Alle Mitwirkenden und der Pfarreirat St. Johannes 
freuen sich auf Euch/Sie und viele Besucher:innen

Bibelabend
Am Dienstag, 23. November 2021, um 
19.30 Uhr, treffen wir uns zum letzten Bibel
abend in diesem Jahr. Wir setzen uns im Zusam-
menhang mit dem weltweiten synodalen Prozess 
mit grossen Fragen rund um die «Kirche der Zu-
kunft» auseinander. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten ! Agatha Schnoz-Eschmann

Kleinkinderfeier
Samstag, 27. November, 9.30 Uhr in der 
Schutzengelkapelle.
Wir hören, singen, beten und staunen, ausnahms-
weise in der Schutzengelkapelle an der Chamer-
strasse.  Am Ende gibt es ein stärkendes Znüni für 
den Nachhauseweg. Wir freuen uns auf euch !
Brigitte Serafini Brochon, Bernhard Lenfers Grünen-
felder

Adventsfenster 2021
Schon bald wird unser Quartier wieder mit weih-
nachtlicher Dekoration erhellt. Die Adventsfenster 
sind ab dem jeweiligen Eröffnungstag bis Ende 
Dezember  täglich von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
beleuchtet. „Stille Fenster“ laden zum Betrach-
ten ein.  Bei den  „offenen Fenstern“  freuen 
sich die Gastgeber auf Besuche während den an-
gegebenen Zeiten.
1. Dez.: Familie Luthiger, Chamer Fussweg 15a 
(Stilles Fenster) 2. Dez.: Familien Müller, Tarnowski 
und Angst, Eichwaldstrasse 20 (17.00 bis 19.00 
Uhr) 3. Dez.: Klasse von Frau Cautero, Schulhaus 
Letzi, Letzistrasse 18 (Stilles Fenster) 4. Dez.: 
Familien Räber-Olivotti, Bitterlin und Bühler, Feld-
hof 9 (17.00 bis 19.00 Uhr (mit Samichlaus-Besuch) 
5. Dez.: Familie Beeler, Feldhof 4 (Stilles Fenster) 
6. Dez.: Freizeitbetreuung Pavillon, Eichwaldstrasse 
19 (Stilles Fenster) 7. Dez.: Familie Kaiser, Chamer 
Fussweg 15 (Stilles Fenster) 8. Dez.: Familie 
Caduff, Chamer Fussweg 27 (17.00 bis 19.00 Uhr, 
(zusammen mit Nr. 1 & 7) 9. Dez.: Frauen
gemeinschaft, St. Johannes Zug, St.-Johannes-
Strasse 9 (Adventsfeier 19.00 Uhr, Kirche St. Jo-
hannes) 10. Dez.: Familie Freimann, Letzi 21 
(17.00 bis 21.00 Uhr) 11. Dez.: Familie Inäbnit, 
General-Guisan-Str. 15 (Stilles Fenster) 12. Dez.: 
Familien Klever & Stöckli, Chamer Fussweg 19  
(Stilles Fenster).

Unsere Verstorbene
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein:
Pia Kathriner-Keiser
Hertizentrum 7, 6300 Zug

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

2. Gedächtnis: Gjon Palokaj 
Jahrzeit: Hirlanda Zimmer

Sonntag, 14. November
33. Sonntag im Jahreskreis
9.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: P. Mijo Rogina
11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration 

Sermon: Gian-Andrea Aepli
19.30	 Eucharistiefeier der Spanier
15. – 19. November
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier
Samstag, 20. November
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

1. Jahresgedächtnisse: Francesco Paolo 
Toto, Antonio Difato, Josef Suppiger, 
Anto Barišic 
Jahrzeiten: Annalis Elsener-Blättler, 
Kaspar Zimmermann, Pius & Olga 
Ankli, Pfarrherren von Gut Hirt

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.30	 Festliche Eucharistiefeier 

Predigt: P. Mijo Rogina
11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration Philippine Catholic 

Mission 
Sermon: Fr. Julipros

22. – 26. November
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier
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Samstag, 27. November
16.30	 KEINE Beichtgelegenheit
17.30	 Wortgottesfeier mit Chlausauszug 

anschliessend Punsch und Glühwein
Sonntag, 28. November
Erster Adventssonntag
9.30	 Eucharistiefeier mit Begrüssung von 

Kurt Schaller 
Predigt: Pfr. Reto Kaufmann 
Musik: Antonio Vivaldi – Magnificat 
Anschliessend Apéro riche im Pfarrei-
zentrum

11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
12.30	 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst
18.00	 Family Mass with visit from 

St. Nicholas 
Sermon: Fr. Kurt

19.30	 Eucharistiefeier der Spanier

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
13. / 14. November 2021
Kirchenopfer für die pastorale Anliegen des Bi-
schofs
20. / 21. November 2021
Kirchenbauhilfe

Kollekten Oktober
Kirchenopfer für finanz. Härtefälle 
u. ausserordentliche Aufwendungen	 CHF 164.35
Migratio	 CHF 326.85
Fidei Donum	 CHF 237.10
MISSIO	 CHF 501.60

ACHTUNG – MONTAGSJASS
Am Montag, 15. November 2021, laden wir 
wieder unsere Senioren zum Jassen um 14 Uhr 
ins Pfarreizentrum Gut Hirt ein. Bitte bringen Sie 
Ihr COVID-Zertifikat mit. Dann können wir Sie 
auch wieder im gewohnten Rahmen verpflegen. 
Natürlich halten wir unser Schutzkonzept ein. 
Dazu gehört neben der Zertifikatskontrolle die 
Händedesinfektion. Die Maskenpflicht entfällt. 
Wir freuen uns auch auf Jasserinnen und Jasser, 
die sich in unserem Rahmen noch nicht geübt ha-
ben. Alle sind willkommen.
•	Bernhard Gehrig

Pfarrei-Café
Das nächste Pfarrei-Café findet am Mittwoch,  
17. November um 9.30 Uhr statt. Wir treffen 
uns im Pfarreizentrum nach dem Gottesdienst 
zum gemütlichen Kaffee mit Gipfeli. Sie sind herz-
lich willkommen !
•	Jacqueline Capaldo

Gemeinsam weiterbauen

Liebe Schwestern und Brüder in Jesus Christus
Liebe Pfarreiangehörige der Pfarrei Gut Hirt/Good 
Shepherd’s und des Pastoralraumes Zug Walchwil
Es ist mir eine grosse Freude, das neue Kirchen-
jahr ab dem 1. Advent mit Ihnen zu starten und 
gemeinsam am Weinberg des Herrn weiterzubau-
en. Ich wähle bewusst eine aktive Formulierung, 
weil Pfarrer Urs Steiner und sein Team eine leben-
dige Vielfalt an Sprachen und Kulturen innerhalb 
und ausserhalb der Pfarrei gefördert und gepflegt 
haben. Dafür danke ich Urs Steiner herzlich und 
wünsche ihm an dieser Stelle weiterhin alles Gute, 
beste Gesundheit und viel Freude. Ich bin über-
zeugt, dass die unermessliche Schöpfungsvielfalt 
die Sinne des Menschen ansprechen und seine 
Seele zum Staunen und Danken bewegen kann. 
Mit diesen Gedanken als Ausganspunkt stelle ich 
mich gerne ein wenig vor.
«Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, des 
Menschenkind, das du dich seiner annimmst ?» 
Diesen Vers 5 aus Psalm 8 habe ich zu meinem 
priesterlichen Leitgedanken ausgewählt. Aufge-
wachsen in einer ländlichen und wunderbaren 
Umgebung durfte ich als Kind einer Grossfamilie 
auf unserem Bauernhof schon früh die Vielfalt an 
Lebensformen- Gemeinschaften erfahren. Mit 8 
Geschwistern aufzuwachsen ist eine besonders 
kostbare Lebenserfahrung, welche ich auf keinen 
Fall missen möchte. Als Bub und junger Erwachse-
ner liebte ich es, bei klarer Nacht in den Sternen-
himmel zu blicken und die Weite des Alls auf mich 
wirken zu lassen. Unweigerlich formten sich in 
meinem Herzen ursprüngliche Fragen nach dem 
Woher und Wohin ? Was macht den Menschen zu 
dem, was er ist oder zu sein scheint ? Diese we-

sentlichen Anfragen an das Leben selbst eröffnen 
ein Feld unzähliger Interpretationsmöglichkeiten.
Eine für mich existentielle und glaubwürdige Ant-
wort schenkte und schenkt mir Gott in der Men-
schengestalt von Jesus Christus in der Kraft des 
Heiligen Geistes. Du bist als Mensch, als Person 
geliebt, gewollt und in die Welt hineingesandt, 
um die gute Nachricht der Liebe Gottes überall zu 
bezeugen. Diese Liebe Gottes kennt verschiedene 
Wege, Sprachen, Riten, Gesten, Zeiten und Orte. 
Ich glaube, dass erst ein liebender und dankbarer 
Mensch ein freier Mensch ist, um mehr als sich 
selbst zu suchen und zu finden.
Ich freue mich sehr mit Ihnen und Euch diesen 
verschiedenen Sprachen Raum zu geben, zu Stau-
nen und dabei zu Danken. Gerne bete ich schon 
jetzt mit Ihnen für die Anliegen der Pfarreien und 
der Welt.
In der Vorfreude und herzlicher Verbundenheit.
•	Kurt Schaller, Pfarradministrator

Kirchenmusik
Christkönigssonntag, 21. Nov., 9.30 Uhr
Im Gottesdienst spielen Anneluise Keiser, Trompete 
und Verena Zemp, Orgel, festliche Werke.
Erster Adventssonntag, 28. Nov., 9.30 Uhr
Antonio Vivaldi (1678–1741) – Magnificat
Kyungbin Duay, Sopran, Kirchenchor und Streicher
ensemble Gut Hirt, Leitung: Verena Zemp

Lottomatch der Senioren 
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Das Lottofieber geht wieder um ! Am Samstag, 
20. November, 14 Uhr, lade ich alle Spielfreudi-
gen recht herzlich ins Pfarreizentrum Gut Hirt ein. 
Beim Lotto zählen gutes Zuhören, ein guter Über-
blick sowie eine schnelle Reaktion. Mit ein biss-
chen Glück kann man dann auch etwas nach Hau-
se tragen. Bitte bringen Sie ihr Zertifikat mit.
•	Bernhard Gehrig

Voranzeige  
Kath. Kirchgemeinde Zug

Kirchgemeindeversammlung:
Dienstag, 14. Dezember 2021, 19.30 Uhr, in der 
Kirche St. Michael, Zug.
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 14 November
33rd Sunday in Ordinary Time
18.00	 Sermon: Gian-Andrea Aepli
Sunday, 21 November
Christ King of the Universe
18.00	 Sermon: Fr. Julipros

THE VOICE OF MY FAITH

Shake Us To Our Knees
On the last Sunday of the Liturgical Year, we cele-
brate Jesus, the King of our Universe. We hear the 
famous scene between Jesus and Pilate from the 
Gospel of John (18:33-37). They seem to have a 
small quarrel over words, worlds, and Jesus’ iden-
tity. "Are you the King of the Jews ?" Pilate asks. 
Jesus obviously convinced him of it because it was 
Pilate who ordered the letters INRI to be written 
above his cross: IESUS NAZARENUS REX IUDAE-
ORUM, Jesus of Nazareth, King of the Jews. May-
be Pilate ordered those words in sarcasm – we 
don't know what was in his heart, but we do 
know what was in the hearts of the disciples. Pe-
ter would later write, "We have been eyewitness-
es of his majesty.” The experience of being eye 
witnesses to the ministry of Jesus must have 
shook them to their knees. Jesus, his ministry, his 
life, death and glorious resurrection should do 
more than shake us to our knees. It should move 
us out of complacency and into a place of want 
and desire. A place where His desire, the will of 
God, takes over our own wants and desire.
I wonder if our world is the kind of world God de-
sires. If Jesus is to be King, well, there is some un-
finished business to do ! It might be startling news 
but we live in an unfinished world and we as peo-
ple are unfinished. Even at our best, I don’t think 
we are everything God intends for us to be. But 
there’s good news: into this unfinished world a 
King has come and he made the ultimate sacrifice 
for us and he has recruited us to be his workers. 
We have been called to see that this unfinished 
world becomes the kingdom that He can reign 
over – for all time.
•	Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Gemeindeleiter: Benjamin Meier 
Kaplan: Leopold Kaiser 
Sekretariat: Clara Colosio und Pascale Wolf 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
18.30	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
Sonntag, 14. November
10.00	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier 

15. – 19. November
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier mit Pfarrer Urs Steiner
Do	 7.30	 Schülermesse mit Kaplan Leopold Kai-

ser
Fr	 17.00	 Reformierte Andacht im Mütschi 

Samstag, 20. November
18.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser
Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
10.00	 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser 

22. – 26. November
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier mit Pater Ben
Do	 7.30	 Schüler-Wortgottesdienst mit Gemeinde

leiter Benjamin Meier
Fr	 17.00	 Eucharistiefeier im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
13.11./14.11.: �Diözesanes Kirchenopfer für pastorale 

Anliegen des Bischofs
20.11./21.11.: Stiftung Winterhilfe Zug
 

 

Folklore-Konzert  
Sonntag, 14. November – 17 Uhr

Gemeinschaftskonzert mit dem "Jodelterzett 
Seetal" und der "Kapelle Gupfbuebä"
Das Jodelterzett ist bekannt für seine wunder-
schönen Interpretationen von Jodellied-Klassikern. 
Die Gupfbuebä ihrerseits stehen für die konzer-
tante Innerschweizer Ländlermusik. Am Konzert 
zeigen beide Ensembles ihr Können und lassen 
ihre Stimmen und Instrumente auch gemeinsam 
erklingen. (Zertifikatspflicht)

Orgelführung in der katholischen 
und ref. Kirche Walchwil  

Donnerstag, 18. November 

Quelle: Orgel Katholische Kirche

Herzliche Einladung zum Orgelrundgang für Senio-
rinnen und Senioren in der Pfarrkirche St. Johannes 
der Täufer und der reformierten Kirche in Walchwil. 
Sozialdiakon Hanspeter Kühni von der reformier-
ten Kirche Zug Menzingen Walchwil führt durch 
die 2 1/4 Stunden. Orgelführung katholische Kir-
che: 14.30 bis 15.15 Uhr. Orgelführung reformierte 
Kirche: 15.30 bis 16.15 Uhr. Im Anschluss gemütli-
ches Beisammensein. 

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung  

Dienstag, 23. November – 20 Uhr 
im Pfarreizentrum

Traktanden:
Genehmigung Budget 2022, Festlegung Steuer-
fuss, Erneuerungswahlen Kirchenrat und Rech-
nungsprüfungskommission. 
Im Anschluss an die Kirchgemeindever-
sammlung findet draussen ein Apéro statt, 
sofern dies wetterbedingt möglich ist.
Die Vorlage der Kirchgemeindeversammlung wird 
allen Haushaltungen in Walchwil zugestellt. Diese 
Vorlage und das Protokoll der Kirchgemeindever-
sammlung vom 18. Mai 2021 sind beim Pfarramt 
erhältlich, auf  www.kg-walchwil.ch aufgeschaltet 
und liegen im Schriftenstand der Pfarrkirche und 
des Pfarreizentrums zur Einsichtnahme auf.

Voranzeige 
Familiengottesdienst am 1. Advent 
Am 28. November feiern wir den Familiengottes-
dienst mit Gemeindeleiter Benjamin Meier und 
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dieses Jahr kann der Suppenzmittag wieder statt-
finden. Wir stellen an diesem Anlass das neue 
Missionsprojekt vor. (Zertifikatspflicht)
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmende.

Taufe
In die Gemeinschaft der Getauften wurde am 7. 
November feierlich aufgenommen: Selina Fries, 
Tochter von Tabea und Pascal Fries-Dietiker. Wir 
wünschen Selina und ihrer Familie gute Gesund-
heit und Gottes Segen.

Kollekten  
September und Oktober

Theologische Fakultät Uni Luzern	 CHF 139.00
Tansania lächelt	 CHF 293.00
IM Inländische Mission	 CHF 348.00
migratio	 CHF 265.00
Kirchenopfer finanzielle Härtefälle	 CHF 148.00
Missionsprojekt Chikupi	 CHF 319.00
Stiftung Schweizer Tafel	 CHF 160.00
Weltkirche Missio	 CHF 194.00
Für zukünftige Seelsorger*innen	 CHF 194.00

Hauskommunion

Quelle: Pixabay

Gerade in Krankheit, Alleinsein und eingeschränk-
ter Mobilität kann die Kommunion als Zeichen der 
Nähe Gottes eine besondere Stärkung sein.  Das 
Gespräch und das gemeinsame Beten kann eine 
kleine Insel im Alltag sein. Wir bringen Ihnen die 
Kommunion gerne nach Hause. Wenn Sie Interes-
se haben, melden Sie sich beim Pfarramt.

Zuger für Zuger
Auch im Kanton Zug leben Menschen an der Ar-
mutsgrenze. Mit der Teilnahme an dieser Weih-
nachtsaktion unterstützen Sie Bedürftige mit   
Nahrungsmittel, Hygiene- oder Reinigungsartikel.   
Willkommen sind auch Geldspenden, die als Gut-
scheine an Bedürftige abgegeben werden. Gerne 
nehmen wir Ihre Spende auf dem Pfarramt ab 
dem 22. November entgegen.
Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Steinhausen 
St. Matthias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch
Pfarreileitung Ruedi Odermatt

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
9.30	 Ökumenische Kinderfeier 

"Pia's Reisen", Zentrum Chilematt
17.30	 Gottesdienst, Jahrzeiten für 

Gertrud u. Walter Wyss-Schmidiger 
Katharina u. Werner Wiss-Sifrig 
Esther Steffen-Wyss 
Johann u. Paulina Schmidiger-Zeller 
St. Matthias-Kirche 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 

Sonntag, 14. November
10.15	 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum

10.15	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche 

15. – 19. November
Mo	16.00	 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di	 9.00	 Eucharistiefeier, Don Bosco-Kirche
Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher) 

Samstag, 20. November
17.30	 Gottesdienst mit feierlicher Aufnahme 

der neuen Ministrantinnen und 
Ministranten, Don Bosco-Kirche 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Matthias Helms) 

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
10.15	 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

Jahrzeit für Kurt Krummenacher 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Simon Prospero) 
Kollekte: Diözesanes Kirchopfer 

22. – 26. November
Mo	16.00	 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di	 9.00	 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher)

PFARREINACHRICHTEN

Danke Franz Schurtenberger
Franz Schurtenberger ist mit der Scholle verbun-
den, mit der Steyler-Gemeinschaft auf dem 
Schlossberg und mit unserem Dorf, der Pfarrei. 
Seit 20 Jahren leistet er als Sakristan seinen 
Dienst. Sein unkompliziertes Handbieten für alles 
Mögliche und Unmögliche machen ihn zum 
„Mann für fast alles“. Er ist auch in verschiedens-
ten Gruppierungen der Pfarrei aktiv. Dank seinem 
Blick über den Tellerrand hinaus gelingt ihm im-
mer wieder der Brückenschlag zwischen dem 
Schlossberg und dem Dorf, zwischen Jung und 
Alt. Ein grosses Vergelt’s Gott !

Lieber Franz, von Herzen gratulieren wir dir zum 
Treuejubiläum. Schön, dass du uns auch über dei-
ne Pensionierung hinaus als Notnagel erhalten 
bleibst. Hab ganz lieben Dank für deine Treue und 
dein Engagement. Ich wünsche dir im Namen des 
Kirchenrates und des Seelsorgeteams weiterhin 
Glück und Segen.
Ruedi Odermatt

Filmabend im Chilematt
"Chocolat" Mi, 17. November, 19.30.
An einem eiskalten, windigen Wintertag im Jahr 
1959 kommt Vianne Rocher mit ihrer Tochter 
Anouk im verschlafenen Provinzstädtchen Lans-
quenet-sous-Tannes zwischen Toulouse und Bor-
deaux an. Vianne ist eine Ruhelose, die mit dem 
Wind zieht und sich von ihrer verstorbenen Mutter 
Chiza leiten lässt, die einst als Nomadin in Mexiko 
gelebt und ihrer Tochter die Geheimnisse der 
Schokoladenzubereitung anvertraut hat.
Anschliessend an den Film gibt's Gebäck und 
"Heisse Schoggi". Herzliche Einladung !
Mit Covid-Zertifikat, ohne Anmeldung.

Aus der Pfarrei sind verstorben
23. Oktober, Otto Kiss, 1930
26. Oktober, Zvonko Tomas, 1953
03. November, Bruno Mentrup, 1935
05. November, Ida Schärer-Kluser, 1935
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Kirchgemeindeversammlung
Montag, 29. November, 20.00, Chilematt.
Traktanden
•	Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 

31. Mai 2021
•	Kenntnisnahme des Finanzplanes 2023–2026
•	Budget 2022 und Festsetzung des Steuerfusses 

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungs-
kommission

•	Erneuerungswahlen für die Legislaturperiode 
2022–2025

•	Informationen Pastorales
•	Verschiedenes. Informationen Ressort Kontakte
KIRCHENRAT STEINHAUSEN

Lichtblicke – Konzert
"Himmel und Erde"
Termin vormerken: Geistliches Konzert mit Martin 
Völlinger und einem adhoc Vokalquintett am Mitt-
woch, 8. Dezember, 20.00, St. Matthias-Kirche. 
Sie hören ukrainische Weihnachtslieder, meditativ, 
stimmungsvoll und feierlich, unterbrochen von In-
spirationen aus der orthodoxen Tradition, Spre-
cher Ruedi Odermatt. Herzliche Einladung ! Ohne 
Anmeldung, Einritt frei. Mit Covid-Zertifikat.

Aus den Vereinen
Senioren
Spaziergänge im Dorf
Mi, 17./24. November, Treffpunkt 9.30 bei trocke-
ner Witterung beim Brunnen, Dorfplatz. Leichte, 
langsame Spaziergänge in verschiedenen Gruppen 
mit Begleitperson. Auch für Personen mit Gehhilfe 
geeignet. Anschliessend Kaffee, Covid-Zertifikat 
für Restaurant obligatorisch.
Seniorennachmittag
"Schneeballschlacht und Schlittenfahrt"
Lebendige Erzählungen aus Kindertagen. Do, 18. 
Nov., 14.30, Chilematt. Mit Ingeborg Prigl, Gäste, 
Musik und Gesang. Kaffee und Kuchen. Ohne An-
meldung. Mit Covid-Zertifikatspflicht. Auskunft 
erteilt Trix Gaier, 041 741 20 07. Kuchenspenden 
sind herzlich willkommen, melden Sie sich bitte 
bei Rita Bisig, 079 464 15 47.
Frauengemeinschaft
Stöck, Wys, Stich
Mi, 24. Nov., 14.00–16.30, Chilematt. Covid-Zerti-
fikat obligatorisch. Auch Anfängerinnen sind mit 
Anmeldung herzlich willkommen. Auskunft erteilt 
Helen Riccardi, 041 740 02 05.
Blauring
Kerzen ziehen
Fr, 26. Nov. 17.00–20.00. Sa u. So, 27./28. Nov. 
von 12.00–16.00, beim Jugi Steinhausen, Zentrum 
Chilematt. Alte Tüechli oder Stoffresten mitneh-
men zum Abtrocknen der Kerzen. Alte Kleider/
Schuhe anziehen.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin (Z)
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z)
Sonntag, 14. November
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin (Z)
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas* 
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z) 

Predigt: 
*   Anthony Chukwu 
** Christoph-Maria Hörtner 
(Z) Zertifikatspflichtig

15. – 19. November
Di	 16.45	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark
Mi	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi	10.30	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Martin
Fr	 15.00	 Rosenkranz, Pfarreiheim
Fr	 15.30	 Eucharistiefeier, Bahnmatt
Fr	 18.15	 Vesper, St. Martin
Fr	 19.30	 Elisabethenfeier der 

Frauengemeinschaft, St. Martin 

Samstag, 20. November
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin (Z)
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z)
Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15	 Missa Portuguesa, Friedhofkapelle (Z)
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
9.30	 Firmung, Eucharistiefeier,  

St. Martin*** (Z) 
Predigt: 
*    Sambath Devadass 
**  Wolfgang Deiminger 

*** Urban Federer 
(Z) Zertifikatspflichtig

22. – 26. November
Di	 16.45	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark
Mi	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Martin
Fr	 15.00	 Rosenkranz, St. Martin
Fr	 20.00	 Worship, St. Martin

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Am 13./14.11. holen wir das Diakoniesonntags-
opfer nach. Die Kollekte ist für das Projekt «Kin-
der im Frauenhaus» der Herberge für Frauen in 
Zug bestimmt.
Kinder schutzsuchender Frauen sind ebenfalls von 
Gewalt betroffen, weil sie oft selbst Misshandlun-
gen und Bedrohungen erlebt haben oder Gewal-
takte ihrer Eltern mitansehen mussten. Ziel dieses 
Projektes ist es, ein Arbeitsheft für die aufgenom-
menen Kinder zu erarbeiten, das mit Hilfe einer 
Sozialpädagogin die Verarbeitung von Gewalter-
lebnissen unterstützt.
Am Wochenende der Firmung, 20./21.11., un-
terstützen wir das Projekt Elefant in Baar, welches 
Alt und Jung mit einem gemütlichen, unkompli-
zierten Treffpunkt bereichert. 

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 20. Nov., 18.00 Uhr, St. Martin
Zweites Gedächtnis für:
Heidi Da Rold-Büttel, Bahnhofstr. 12
Jahrzeit für:
Gilbert Bapst, Alte Kappelerstr. 47
Samstag, 27. Nov., 18.00 Uhr, St. Martin
Erste Jahrzeit für:
Wendelin Schicker, Zimbel 4
Jahrzeit für:
Helen Scheurer, Bahnhofstr. 12
Josefine und Eugen Gysi-Iten und Anton Iten, 
Sonnenweg 1

Musik in St. Martin
Am Chilbisonntag, 14.11. singt der St. Thomas-
Chor im 10.45 Uhr Gottesdienst die «St. Martins-
messe» von Josef Dobler. Begleitet wird der Chor 
von der Striichmusig Geschwister Küng. 
Am Freitag, 19.11. um 18.15 Uhr Vesper mit dem 
Kirchenchor.
Am Samstag, 20.11. um 19.30 Uhr Panflötenkon-
zert mit Panissimo.
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Innenreinigung St. Anna
Die St. Anna-Kapelle wird vom 2.–26.11. innen 
gereinigt. Während dieser Zeit ist die Kapelle für 
die Öffentlichkeit geschlossen. Wir bitten um Ver-
ständnis.

Inwiler Frauen-Zmorge
Bei voradventlicher Stimmung geniessen wir das 
gemütliche Beisammensein.
Mittwoch, 17.11.2021 von 08:30 – 11:00 Uhr
Im St. Thomas-Zentrum, 1. Stock, mit Kinder-
spielecke, ohne Anmeldung. Es gilt die Zertifikats-
pflicht.

Firmung

Im Sommer 2021 haben sich 27 motivierte junge 
Erwachsene auf den Weg zur Firmung gemacht. 
In verschiedenen Anlässen haben sie sich mit 
 ihrem Leben und ihrem Glauben, auseinander-
gesetzt und sich dabei auch mit den Aus- und 
 Einwirkungen des Heiligen Geistes befasst. So 
vorbereitet freuen sich alle auf den Sonntag, 
21.11., wenn sie das Sakrament der Firmung von 
Abt Urban Federer von Einsiedeln empfangen 
 dürfen. Der Firmgottesdienst ist zertifikatspflichtig 
(3G) und beginnt um 9.30 Uhr. Anschliessend darf 
bei einem Apéro angestossen werden.
Das Firmteam

Unsere Firmlinge
Jana Aldrovandi, Vivien Berg, Enrico Bingisser, 
Luca Bucher, Sara Carretta, Adrian Dettling, Ryan 
Feusi, Carmen Fidalgo Rodriguez, Chiara Furrer, 
Lukas Grüter, Domenica Haefliger, Dorothée Hanke, 
Dina Hotz, Leona Kobel, Saskia Langenegger, Lisa 
Lipp, Angela Anna Mancuso, Tina Moos, Jesika 
Nikollbibaj, Nuria Pantaleo, Florian Reist, Lars 
Schelbert, Hannah Schielke, Elena Stierli, Valentina 
Suter, Philipp Würsch, Samuel Ziegler

Herbstzeitlosen
Die Herbstzeitlosen laden herzlich ein zu ihrer 
Gesprächsrunde am Montag, 22.11. um 9.00 Uhr 
im Pfarreiheim.

Pensioniertenhöck Inwil
am Mittwoch, 24.11., 13.30 Uhr im St. Tho-
mas-Zentrum. Wir treffen uns zum Plaudern und 
Jassen.

Worship
Am Freitag, 26.11., 20–21 Uhr in St. Martin.
Gott erfahren durch Gesang und Wort, Glaube er-
leben in der Gemeinschaft, das ist unser Motto. 
Wir haben Lobpreisabende für Jugendliche und 
Junggebliebene in unsere Pfarrkirche St. Martin. 
Es sind alle herzlich willkommen.

Besinnungstag 2021
Geburtstag haben, älter werden und was sind 
schon 50 Jahre ?
Nicht alle Menschen blicken freudig auf den Ge-
burtstag und die steigende Zahl an Lebensjahren. 
In gewissen Lebensphasen ändert sich grundsätz-
lich vieles., wenn man etwa das Laufen lernt, sich 
zum ersten Mal verliebt oder in Rente geht. In 
fortgeschrittenen Zeiten ändern sich die Dinge ein 
wenig leiser, dafür aber grundlegend.
Montag, 29.11., 9.00–16.30 Uhr im St.-Tho-
mas-Zentrum, lnwil
Anmeldung bis 19.11.2021, www.fg-baar.ch oder 
079 446 94 08, Agnes Messmer
Für die FG, Brigitte Mercoli und Agnes Messmer

Informationen aus dem Sozial- 
und Beratungsdienst St. Martin

 
Adventskonzert am 1.12., 14 Uhr, für die älte-
ren Menschen der Pfarrei St. Martin.
Am 1.12. findet in der Kirche St. Martin ein Ad-
ventskonzert statt. Zu diesem Konzert sind alle äl-
teren Menschen ab 80 Jahren der Pfarrei St. Mar-
tin eingeladen. Das Seniorenorchester wird auf-
spielen und uns den Start in die Adventszeit ver-
schönern. Dieser Anlass ist der Ersatz für die 
früheren Geschenke zu Weihnachten. Besuchende 
erhalten am Schluss der Veranstaltung ein kleines 
Adventsgeschenk. 3-G Anlass. Die Zertifikate 
werden geprüft.
 
«mitenand-namitag» im Advent
Am Mittwoch, 15.12. lädt das «mitenand-namit-
ag» Team zur besinnlichen Weihnachtsfeier ein. 
Der Start ist um 14 Uhr in der reformierten Kirche 
in Baar. P. Brühwiler begleitet die Feier musika-
lisch mit seiner Harfe. Besinnliche Worte von Pfar-
rerin Vroni Stähli und ein feiner Zvieri rundet im 
Kirchgemeindehaus den besinnlichen Anlass ab. 
Eine schriftliche Anmeldung ist bis am 9.12. erfor-
derlich. Anmeldeformulare liegen ab dem 19.11. in 
den Pfarreisekretariaten auf. Beim Eingang wer-
den die Zertifikate geprüft. 3-G Anlass. 
 

«Offene Tür» vom 24. Dezember
Die «Offene Tür» findet dieses Jahr wieder statt. 
Dies ist ein Anlass für alle Menschen aus der Pfar-
rei, welche «Heilig Abend» in Gesellschaft mit 
 anderen Menschen verbringen möchten. Eine 
 Anmeldung ist erforderlich. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Anmeldeformular, welches ab dem 
19.11. in den Pfarreisekretariaten aufliegt.
Anmeldeschluss ist am Donnerstag, 16.12.2021.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 3-G Anlass
Christine Vonarburg & Stefan Horvath

Samichlaus Baar
Nachdem aufgrund der bekannten Lage im letzten 
Jahr keine Samichlausbesuche bei den Familien 
möglich waren, freut sich der Samichlaus Baar be-
sonders, dass in diesem Jahr wieder Besuche 
stattfinden. Vom Samstag, 4. bis und mit Dienstag, 
7. Dezember 2021 besucht der Samichlaus Baar 
jeweils am Abend die Baarer Kinder zu Hause. Die 
Familienbesuche werden unter Einhaltung eines 
Schutzkonzepts durchgeführt. Alle Mitglieder der 
Chlausgruppen werden im Besitz eines Covid-Zer-
tifikats sein. Anmeldungen sind bis am 17.11.2021 
möglich: www.samichlaus-baar.ch.
Die Chlausbeiz am Christchindlimärt Baar lädt 
auch in diesem Jahr zum gemütlichen Verweilen 
ein. Der Chlausauszug kann leider nicht durchge-
führt werden.
Vorstand Samichlaus Baar, Karin Fischer

Frauengemeinschaft 
Gruppe Junger Familien

www.fg-baar.ch
Die nächsten Babytreff-Daten sind am 25.11., 
am 9. und am 23.12.2021 jeweils von 15–17 Uhr 
im Pfarreiheim. Wegen Covid bitte zuerst anfra-
gen unter dinizimm@gmx.ch oder 076 245 71 02, 
Diana Zimmermann.
Am Freitag, 19.11. ist der Namenstag der Heiligen 
Elisabeth, der Schutzpatronin von uns Frauen. 
Wir feiern dieses Ereignis  um 19.30 in der Kirche 
St. Martin und danach bei einem Getränk im Pfar-
reiheim. Die FG-Frauen aus Allenwinden werden 
als Gäste mit uns sein.

Die Taufe haben erhalten
Aurora Marchese
Nino Styger

Unsere Verstorbenen
Pava Fässler-Misic, Zugermatte 13
Gertrud Bucher-von Flüe, Bahnmatt 2
Walter Iten, Brunnen
Sofie Müller-Iten, Bahnhofstr. 12
Claudia Berglas, Altgasse 80a



Nr. 46/47  |  Pfarreiblatt Zug 17

Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Sibylle Scherrer 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 14. November
9.00	 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Pastorale Anliegen

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.00	 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Elisabethenwerk

22. – 26. November
Mi	 9.30	 Rosenkranzgebet

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten Oktober 2021
Bäuerl. Sorgächratte	 Fr. 189.00 
Diözes. Kirchenopfer	 Fr.   28.60 
Missio                   	 Fr.	  37.65 
Kloster Gubel		  Fr.	  93.35 
Geistl. Begleitung		  Fr. 47.20 

Hochzeiten
Rimmel Stefanie und Andermatt Sandro 
 
Taufen
Murer Livia, Unterinkenberg
Schär Maya, Gutsch
Nunes Cardoso de Melo Zoe Cataleya, Eggried  

 

Firmung 2021/2022 
Taufkerzenübergabe

In separaten Gottesdiensten vom 13./14. November 
sind die angehenden Firmandinnen und Firman-
den mit ihren Familien zur Übergabe der Taufkerze 
in Unterägeri eingeladen. Mit diesem feierlichen 
Ritual zeigen die Jugendlichen, dass sie selber im-
mer mehr Verantwortung für ihren eigenen Glau-
bens- und Lebensweg übernehmen. Die Eltern 
drücken ihr Vertrauen aus, dass sie an ihre Kinder 
und deren Fähigkeiten glauben und sie den Weg 
ins Erwachsenenleben finden. Sie versprechen 
ihnen, soweit nötig dabei zu helfen und beizu
stehen. Begleiten wir unsere Firmand:innen mit 
unseren guten Gedanken und Gebeten auf dem 
Weg zur Firmung.

Elisabethen-Gottesdienst 
St. Anna Kapelle, Baar

Freitag, 19. November, 19.30 Uhr. Seit vielen Jah-
ren eine Tradition: gemeinsam mit der FG Baar ge-
denken wir der Hl. Elisabeth von Thüringen und 
unterstützen das Elisabethenwerk vom SKF; an-
schliessend ein gemütliches Zusammensein im 
Pfarreiheim Baar.
Wenn das Brot, das wir teilen, als Rose blüht und 
das Wort, das wir sprechen, als Lied erklingt, 
dann hat Gott unter uns schon sein Haus gebaut, 
dann wohnt er schon in unserer Welt. Ja, dann 
schauen wir heut schon sein Angesicht in der 
Liebe die alles umfängt, in der Liebe die alles 
umfängt.
2. Wenn das Leid jedes Armen uns Christus zeigt 
und die Not, die wir lindern, zur Freude wird, 
dann hat Gott unter uns schon sein Haus gebaut, 
dann wohnt er schon in unserer Welt. Ja, dann 
schauen wir …
3. Wenn die Hand, die wir halten, uns selber hält 
und das Kleid, das wir schenken, auch uns be-
deckt, dann hat Gott unter uns schon sein Haus 
gebaut, dann wohnt er schon in unserer Welt. Ja, 
dann schauen wir …
4. Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter 
trägt und der Schmerz, den wir teilen, zur Hoff-
nung wird, dann hat Gott unter uns schon sein 
Haus gebaut, dann wohnt er schon in unserer 
Welt. Ja, dann schauen wir …
 

5. Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns 
weist und der Tod, den wir sterben, vom Leben 
singt, dann hat Gott unter uns schon sein Haus 
gebaut, dann wohnt er schon in unserer Welt. Ja, 
dann schauen wir …

Wir sind ganz Ohr

Papst Franziskus hat uns alle aufgerufen, über die 
Zukunft der Kirche nachzudenken. Er möchte un-
sere Meinung über Gemeinschaft, Mitwirkung 
und Auftrag der Kirche hören, um die Bischofs
synode 2023 vorzubereiten. Dieser einzigartige 
Prozess soll den weltweiten Zusammenhalt in der 
Kirche stärken.
Im Bistum Basel sind alle Kirchenmitglieder einge-
laden, diesen einmaligen Prozess in der Kirchen-
geschichte mitzugestalten. Nutzen Sie diese Gele-
genheit, mit anderen auf den Heiligen Geist zu 
hören und Ihre Stimme einzubringen. Alle Infor-
mationen und Hintergründe finden Sie auf der 
Webseite www.wir-sind-ohr.ch
Am Montag, 22. November sind alle Interessierten 
zu einem Gespräch ins Pfarreiheim Allenwinden 
eingeladen. Beginn 19.30 Uhr. Anmeldung ans 
Pfarramt erwünscht.

Samichlaus
Sobald die Tage kürzer werden und es draussen 
kalt und dunkel wird, bereiten sich der Samichlaus 
und sein Schmutzli auf die Besuche der Kinder vor 
und freuen sich schon sehr darauf. Für die Besu-
che der Familien in Allenwinden haben sie sich die 
Abende des 4. und 5. Dezember reserviert. An-
meldeformulare liegen im Schriftenstand der Kir-
che und im Volg auf oder können von unserer 
Homepage www.pfarrei-allenwinden.ch herunter-
geladen werden.

Frauengemeinschaft 
Farbiges Chrabbeln im November

Dienstag, 16.11, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarreiheim 
Wir treffen uns zu einem gemütlichen Chrabbeln 
und Austauschen. Damit in der Adventszeit wie-
der die wunderschönen Adventsfenser erstrahlen, 
dürfen die Kinder und die Mamis und Papis mit-
helfen, ein Adventsfenster im Pfarreiheim zu ge-
stalten. Jede helfende Hand ist willkommen. 
Auskunft: Rebekka Pally, 041 760 97 79 oder jun-
gefamilien.allenwinden@gmail.com
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Tanja Kneringer, 
Eveline Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
17.15	 Marienkirche: Taufkerzenübergabe 
18.15	 Margrit Küng, Gemeindeleiterin 

Yvonne Weiss
18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Sonntag, 14. November
10.15	 Marienkirche: Taufkerzenübergabe 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Yvonne Weiss

10.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 
P. Ben Kintchimon 
Kollekte: Pastorale Anliegen des 
Bischofs 

15. – 19. November
Di	 20.15	 Marienkirche: Meditation
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Do	18.30	 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 20. November
18.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Elisabethengottesdienst 
Margrit Küng und Frauengemeinschaft 
Jahresgedächtnis für Albert und  
Hedwig Böhi und 
Mitglieder der Frauengemeinschaft

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
10.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Mini-Aufnahme, -Verabschiedung 
Othmar Kähli und Margrit Küng 
Kollekte: Elisabethenwerk 

22. – 26. November
Di	 20.15	 Marienkirche: Meditation
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Mi	 9.30	 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier
Do	18.30	 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 27. November
17.15	 Marienkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
1. Jahresgedächtnis Alois Iten-Strebel 
Jahresgedächtnis Adelbert Styger-Bütler, 
Margrith und Maria Hugener

17.15	 Pfarrkirche: Lichtergottesdienst 
(ohne Zert., Platzbeschränkung 50 P.)

18.15	 Pfarrkirche: Lichtergottesdienst 
(mit Zertifikat) 
P. Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN
Taufen

Durch die Taufe wurde am Sonntag, 7. November 
Olivier Roger Juan Iten, Wilbrunnenstr. 16, in die 
Pfarreigemeinschaft aufgenommen.
Wir wünschen der Familie viel Freude und Gottes 
Segen.

Firmung 2021/2022 
Taufkerzenübergabe

In separaten Gottesdiensten vom 13./14. Novem-
ber sind die angehenden Firmandinnen und Fir-
manden mit ihren Familien zur Uebergabe der 
Taufkerze eingeladen. Mit diesem feierlichen Ritu-
al zeigen die Jugendlichen, dass sie selber immer 
mehr Verantwortung für ihren eigenen Glaubens- 
und Lebensweg übernehmen. Die Eltern drücken 

ihr Vertrauen aus, dass sie an ihre Kinder und 
deren Fähigkeiten glauben und sie den Weg ins 
Erwachsenenleben finden. Sie versprechen ihnen, 
soweit nötig dabei zu helfen und beizustehen.
Begleiten wir unsere Firmand:innen mit unseren 
guten Gedanken und Gebeten auf dem Weg zur 
Firmung.

Mini-Aufnahme und  
-Verabschiedung

Wir freuen uns, dass wir in diesem Jahr zehn Neu-
minis am 21. November in die Ministrantenschar 
aufnehmen dürfen. 
Neuministranten sind Ivano Begic, Abigail Chirayath, 
Laura Grab, Maximilien Harms, Laurin Henggeler, 
Michael Henggeler, Sophia Iten, Sandra Nussbaumer, 
Louis Oeuvray, Emma Stalder. 
Liebe Neuminis wir danken euch für eure Bereit-
schaft und wünschen  viel Freude bei dieser wich-
tigen Aufgabe im Gottesdienst und Spass mit der 
ganzen Minischar.
Herzlichen Dank an Sari Bader, Lorena Bienz, Olivia 
Biermann, Alissia Fuhrer, Valeria Fuhrer, Lea Hess, 
Aron Iten, Benedikt Iten, Klemens Iten, Thomas 
Iten, Erich Iten, Olivia Iten, Jacqueline Iten, Ursina 
Kobler, Ladina Kobler, Sandra Müller, Samuel 
Niederberger und Emma Ruchatz für euren wert-
vollen Einsatz und die Unterstützung während 
den letzten Jahren. 
Für eure Zukunft und euren weiteren Lebensweg 
wünschen wir euch viel Glück und Gottes Segen.
Margrit Küng, Gemeindeleiterin und Doris Bau-
mann, Mini-Präses

Frauengemeinschaft 
Elisabethengottesdienst 20.11.21

Der Schweizerische Katholische Frauenbund ruft 
seine 18 Kantonalverbände und 600 Ortsvereine 
jedes Jahr um den Elisabethentag, Gedenktag der 
Hl. Elisabeth von Thüringen (19. November) zu ge-
meinsamen Gottesdiensten und Sammelaktionen 
auf. Dank dieser Spenden können in diesem Jahr 
Frauen in Uganda, Bolivien und Indien unterstützt 
werden.
Die Frauengemeinschaft Unterägeri schliesst sich 
in diesem Jahr diesem Anliegen an und gestaltet 
den Samstag-Abend Gottesdienst mit.
Wir freuen uns, mit Ihnen zu feiern.
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Wir sind ganz Ohr

Papst Franziskus hat uns alle aufgerufen, über die 
Zukunft der Kirche nachzudenken. Er möchte un-
sere Meinung über Gemeinschaft, Mitwirkung 
und Auftrag der Kirche hören, um die Bischofs
synode 2023 vorzubereiten. Dieser einzigartige 
Prozess soll den weltweiten Zusammenhalt in der 
Kirche stärken.
Im Bistum Basel sind alle Kirchenmitglieder einge-
laden,  diesen einmaligen Prozess in der Kirchen-
geschichte mitzugestalten. Nutzen Sie diese Gele-
genheit, mit anderen auf den Heiligen Geist zu 
hören und Ihre Stimme einzubringen. Alle Infor-
mationen und Hintergründe finden Sie auf der 
Webseite www.wir-sind-ohr.ch
Am Montag, 18 . November sind alle Interessier-
ten zu einem Gespräch  ins Pfarreiheim Sonnenhof 
eingeladen. Beginn 20.00 Uhr. Anmeldung ans 
Pfarramt (041 754 57 77) erwünscht.

Patrozinium der Marienkirche
Am 8. Dezember feiern wir das Patrozinium der 
Marienkirche. Anschliessend an den Gottesdienst 
serviert die Apérogruppe im Sonnenhof ein feines 
Mittagessen, das von den Nollenköchen zuberei-
tet wird (Erwachsene Fr. 8.– / Kinder bis 12 Jahre 
Fr. 5.–). Der Erlös geht an das Projekt der Schulen 
von Ruanda.
Anmeldungen für das Essen nehmen wir gerne bis 
am 3. Dezember entgegen (041 754 57 77 / pfarr-
amt@pfarrei-unteraegeri.ch). Auch Kurzentschlos-
sene können gerne zum Essen kommen.
Für den Gottesdienst und das Mittagessen gilt 
Zertifikatspflicht.

Weihnachtspakete Sammlung 
Sonnenhof, 17.11.2021, 13.30–16.15 Uhr
Für jedes Kind wird etwas zum Anziehen, zum 
Spielen oder Schreiben und etwas Süsses einge-
packt. Auskunft: Esther Wipfli, 079 690 30 22 
oder wipfli.esther@bluewin.ch

Seniorenhöck
Mittwoch, 24. November, 14 Uhr in der Aegeri-
halle (Zertifikatspflicht), Samichlausbesuch und 
Adventsstimmung, Tanz mit Duo NonStop

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Diakon Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
18.30	 Alosen, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser
Sonntag, 14. November
9.00	 Morgarten, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser
10.30	 Pfarrkirche, Startgottesdienst 

zum Firmweg 2022, Kommunion- 
feier mit Jacqueline Bruggisser; 
Gest. Jahrzeit für Josef Meier-Frank, 
Hintergrod, Oberägeri; 
Zertifikatspflicht 

15. – 19. November
Mo	 7.00	 Morgarten, Andacht zum 

Morgartenschiessen
Di	 16.30	 Breiten, Kommunionfeier
Mi	 9.00	 Pfarrkirche, Frauengottesdienst, 

Kommunionfeier 
Gedächtnis für die verstorbenen 
Mitglieder des Müttervereins

Mi	 17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do	 8.30	 Michaelskapelle, Laudes
Fr	 17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 20. November
18.30	 Alosen, Eucharistiefeier mit Pater Ben
Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.00	 Morgarten, Eucharistiefeier, Pater Ben
10.30	 Pfarrkirche, Familiä Chilä, 

Eucharistiefeier mit Pater Ben, Cristina 
Tomasulo, Pia Schmid und Urs Stierli; 
anschl. Spaghetti-Zmittag und 
Pfarreiversammlung im Hofstettli; 
Zertifikatspflicht

11.30	 Pfarrkirche, Taufe von Jamie Elsener 

22. – 26. November
Di	 16.30	 Breiten, Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi	 17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do	 8.30	 Michaelskapelle, Laudes
Fr	 17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Pfarreiversammlung, 
Familiä Chilä & Spaghetti-Zmittag 

Sonntag, 21. November
10.30 Uhr Familiä Chilä in der Pfarrkirche
11.30 Uhr Spaghetti-Zmittag im Pfarreizentrum
anschliessend Pfarreiversammlung
 
Traktanden
1. Pfarreiratsarbeit 2020 und 2021 mit
    einem Rückblick in Bildern
2. Wahlen
3. Vielfalt der Pfarrei: Der Verein «Frohes Alter»
    stellt sich vor.
4. Ausblick auf 2022
5. Offenes Mikrophon
 
Sind Sie dabei ?
An der Pfarreiversammlung servieren wir Ihnen 
zu Beginn einen Spaghetti-Zmittag mit feinen 
Saucen, die unser Koch Lukas Odermatt mit Hilfe 
der Pfarreiratsmitglieder zubereiten wird. Danach 
orientieren wir Sie über die Aktivitäten der ver-
gangenen Jahre sowie des kommenden Jahres. 
Ausserdem schlagen wir für die zurücktretende 
Martha Röllin Petra Henggeler-Küttel in den Pfar-
reirat vor. Es gelten die aktuellen BAG-Schutz-
massnahmen. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.
Der Pfarreirat Oberägeri

Adventskränze
Die JuBla Oberägeri verkauft am 20./21. Novem-
ber ihre selbst gemachten Adventskränze.

Menschenkind und Gotteskind
Am 21. November wird Jamie Elsener, Tochter 
von Tanja Elsener & Samuel Rogenmoser, Ober- 
ägeri, in der Pfarrkirche getauft. Wir wünschen 
der Tauffamilie viel Freude und Gottes Segen.

Firmweg 2022
Unsere 25 Firmandinnen und Firmanden sind 
schon seit gut einem Jahr unterwegs. Nun beginnt 
die eigentliche Vorbereitung auf die Firmung mit 
dem Startgottesdienst am Sonntag, 14. No-
vember, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche. In dieser 
Feier überreichen die Eltern den Jugendlichen ihre 
Taufkerze mit guten Wünschen für den weiteren 
Lebens- und Glaubensweg (Gottesdienst mit Zer-
tifikatspflicht). Beim anschliessenden Mittagessen 
werden die Jugendlichen ihren Weg bis zur Firmung 
im Juni 2022 planen. 
Mit einer Gebetspatenschaft können Sie, liebe 
Pfarreimitglieder, einen jungen Menschen, der:die 
sich auf die Firmung im Juni 2022 vorbereitet, be-
gleiten. Für diesen Gebetsdienst und das ideelle 
Mittragen unseres Firmweges danken wir herzlich. 
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Wir werden die entsprechenden Briefumschläge 
bei der Pfarreiversammlung verteilen. Jacqueline 
Bruggisser und Thomas Betschart

Frauengottesdienst
Mittwoch, 17. November, 9 Uhr, Pfarrkirche; 
Thema: «hüten und behütet»; Gestaltung: Litur-
giegruppe frauenkontakt; anschliessend Kaffee 
und Zopf im Pfarreizentrum (Zertifikatspflicht).

Erstkommunion 2022

Beim Traubenpressen wie zur Zeit Jesu bereiten 
sich Kinder mit Freude auf die Erstkommunion vor. 
Am Dienstag, 16. November, findet um 20 Uhr 
der Elternabend im Pfarreizentrum Hofstettli 
statt. An diesem Abend erfahren die Eltern, wie 
ihre Kinder auf den Tag der Erstkommunion vor-
bereitet werden und erhalten Details rund um das 
Thema Erstkommunion.

Die Lektorinnen und Lektoren
treffen sich am 23. November, um 20 Uhr, zur Pla-
nung der Einsätze bis Mitte Jahr 2022.

Familienskilager im Engadin 
13. bis 19. Februar 2022

Prospekte mit Infos und Anmeldetalons finden Sie 
in den Kirchen sowie unter pfarrei-oberaegeri.ch.

JuBla Adventskranzbasteln
Letztes Jahr ist es ausgefallen, dafür freuen wir 
uns dieses Jahr umso mehr auf das Adventskranz-
basteln der JuBla Oberägeri. Jetzt also schnell die 
Agenda zücken und gross den 20. November mar-
kieren. Wenn du mit deinen besten Freunden auch 
dabei sein willst, dann melde dich bis zum 17. No-
vember mit Namen, Adresse und Geburtstag bei 
Toni Meier (079 518 09 55). Auch bei Fragen steht 
er gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf dich ! 
Das Leitungsteam der JuBla Oberägeri

Das Licht von Weihnachten

Wie kommt es, dass wir jedes Jahr in unserer Kir-
che das Friedenslicht von Bethlehem haben ?
Mit Bildern, die von Nicole Schmid extra für den 
Familiengottesdienst gemalt wurden, wird die Ge-
schichte vom Weihnachtslicht lebendig. In der Fa-
miliä Chilä am 24. Dezember, um 17 Uhr, erzählen 
und singen Kinder diese Geschichte und unterma-
len mit Orffinstrumenten das Geschehen. Kinder 
ab der 3. Klasse sind zum Mitmachen eingeladen. 
Weitere Informationen finden sich in den ausge-
legten Flyern. Wir freuen uns auf euer Mitmachen 
und auf eine spannende Zeit mit euch. Pia Schmid, 
Yvonne Theiler und Jacqueline Bruggisser

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen:

•	Rosmarie Rickenbacher-Meyer, Zentrum Breiten, 
O'ägeri, † 25. Oktober im Alter von 84 Jahren

•	Walter Rogenmoser-Iten, Schwandstr. 6, 
Alosen, † 2. November im Alter von 83 Jahren

•	Martin Züger, Seestr. 20, Oberägeri, 
† 5. November im Alter von 89 Jahren

Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Oktober in CHF

Aufgaben des Bistums Basel	 314.70
Spitex Ägerital	 728.80
MISSIO	 418.80
Verein Tischlein deck dich	 537.70
Salvatorianer Missionsarbeit Fribourg	 618.90
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden !

frauenkontakt.ch
Begleitetes Geisselchlepfä
18. & 25. November, 18-19 Uhr, Feuerwehrdepot
Chlausesel basteln (Kinder-Kurs)
Sa, 27. November; Auskunft und Anmeldung bis 
19. November bei Melanie Schilter, 041 530 04 71

Frohes Alter
Chlausnachmittag mit Samichlausbesuch
Mittwoch, 24. November, 14 Uhr, Pfarreizentrum 
Hofstettli, Zertifikatspflicht; falls Sie einen Fahr-
dienst benötigen, melden Sie sich bitte.

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag–Donnerstag: 8.30–11.30 Uhr 
und Montag-Nachmittag: 15–18 Uhr 
 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin KIL/RPI 
Jenny Gmünder, Katechetin 
Marek Stejskal, Katechet KIL/RPI 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Brigitta Spengeler, Pfarreisekretärin 
 
Sakristei/Hauswartung: 
Cyrill Elsener 077 479 34 08

GOTTESDIENSTE
Samstag, 13. November
17.00	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

und der LiturgieOase 
Hausjahrzeit der Familien Arnold und 
Stiftsjahrzeit für Dr. Karl Arnold 

Sonntag, 14. November
10.15	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

und der LiturgieOase (Zertifikatspflicht) 
Hausjahrzeit der Familien Bumbacher,  
Agathaamt der Dorfgenossenschaft, 
Gedächtnis des Karl-Vereins, Stiftsjahr-
zeit für Marie und Karl Bumbacher-
Schelbert, Johann Peter Bumbacher, 
Familie Theiler Gubelblick

16.00	 Pilgergottesdienst im Institut 

15. – 19. November
Do	 9.45	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Samstag, 20. November
17.00	 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
10.15	 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

(Zertifikatspflicht) 
Stiftsjahrzeit für Hans Röllin, Hasental; 
Familie Meienberg ab Neuhus; Haus-
jahrzeit der Familien Meienberg 
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22. – 26. November
Do	 9.45	 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Samstag, 27. November
17.00	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller

PFARREINACHRICHTEN

Christkönig
Mit dem Christkönigssonntag endet das Kirchen-
jahr. An ihm wird Jesus als bestimmende Grösse 
der Zeit und des Lebens gefeiert. Zugleich sind die 
Christinnen und Christen an diesem Sonntag ein-
geladen, ihr Leben immer wieder neu an dieser 
Glaubensaussage auszurichten.

Erstkommunion-Infoabend
In Menzingen erhalten die Drittklässler jeweils am 
ersten Sonntag im Mai ihre Erstkommunion. 
Schon am Mittwoch, 10. November 2021 sind ihre 
Eltern zu einem Infoabend eingeladen worden 
Eva Maria Müller

Über die Zukunft der Kirche reden

Erinnerung: Dienstag, 16. November um 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum/Vereinshaus.
Wir sind froh, wenn sich Interessierte beim Pfarr-
amt für den Gesprächsabend anmelden. 
(Telefon 041 757 00 80 oder Mail an pfarramt@
pfarrei-menzingen.ch)
Selbstverständlich kann man aber auch spontan 
und ohne Anmeldung am Anlass teilnehmen. 
Herzlich willkommen !

Kommende Gottesdienstkollekten
Die Kollekten der nächsten Vorabend- und Sonn-
tagsgottesdienste sind für folgende Zwecke be-
stimmt:
13./14. November: Elisabethenwerk des Schweiz. 
Kath. Frauenbundes
20./21. November: Diözesanes Opfer für pastorale 
Anliegen des Bischofs
27./28. November: Universität Fribourg

 
 

Apérokonzert  
«Orgel – Königin der Instrumente»

Die Organistin unserer Pfarrkirche, Trix Gubser, 
und MusikschülerInnen der Musikschule Menzin-
gen stellen die prächtige Orgel unserer Pfarrkir-
che, eine der grössten und schönsten im Kanton 
Zug, mit Klangbeispielen und Geschichten vor. 
Dieses Apérokonzert eignet sich speziell für Fami-
lien und Kinder und lässt die Hörenden die vielfäl-
tigen klanglichen und technischen Möglichkeiten 
des grössten aller Instrumente, der «Königin der 
Instrumente», aus unmittelbarer Nähe erleben.
Sonntag, 21. November, 11.15 Uhr. Anschliessend 
wird ein Apéro offeriert. Eintritt frei / Türkollekte 
(mit Zertifikat).

Seniorenkreis 
Nostalgiechörli Romantica

Fürs Ohr und Gemüt die altbekannten, gern ge-
hörten Lieder, fürs Auge die wandlungsfähigen 
Damen mit ihren Kostümen aus einer vergange-
nen Zeit.
Donnerstag, 18. November um 14 Uhr im Pfarrei-
zentrum / Vereinshaus (mit Zertifikat).
Geniessen Sie den Gesang und lassen Sie sich in 
die 20er / 30er Jahre entführen. Anschliessend 
wird ein feines Zvieri serviert.

Die Kontaktgruppe lädt ein
Zum nächsten Jass- und Spielnachmittag lädt die 
Kontaktgruppe am Mittwoch, 24. November ab 
13.30 Uhr in die Cafeteria des Zentrums Luegeten 
ein. Herzlich willkommen. 

Familiebrugg: 
HandKunst-Werkstatt

Viele von uns basteln, werkeln, stricken, sticken, 
häkeln, malen, zeichnen. Lasst uns dies doch an 
einem gemütlichen Abend gemeinsam machen 
und uns nebenbei austauschen, auf neue Ideen 
bringen, Neues lernen oder einfach nur zuhören. 
Bring einfach Dein aktuelles Projekt mit ! Falls Du 
gerade keines hast, bieten wir ein kleines Projekt 
für den Abend an. 
Dienstag, 23. November, 19.30 Uhr im Pfarreizen-
trum/Vereinshaus.

Es ist keine Anmeldung notwendig. Auskunft er-
teilt Vreni Gisler (Tel. 041 755 06 17, oder Mail an 
familiebruggmenzingen@gmail.com).

Rückblick Firmung

Fotos: Castor Huser

Im März begaben sich 16 junge Menschen aus 
Menzingen und Neuheim auf den Firmweg. Wir 
vom Firmvorbereitungsteam erlebten mit ihnen 
zusammen viele schöne Momente und spannende 
Gespräche. Leider war es nicht möglich, dass die 
Gruppe gemeinsam feiern konnte. In der Sams-
tagsfeier erhielten zwei Firmanden und vier Fir-
mandinnen das Sakrament von Domherr Agnell 
Rickenmann. Im Sonntagsgottesdienst sprach Ge-
neralvikar Markus Thürig zehn Firmandinnen und 
Firmanden den Heiligen Geist als Kraft Gottes zu.
Entsprechend dem Leitwort des Firmweges «echt 
stark» wurde die Kirche von den Firmanden ge-
schmückt. Die Kirchendekoration wird im nächs-
ten Pfarreiblatt vorgestellt.
Echt stark waren auch das Gedicht der Textgruppe 
und die Solodarbietungen von Raphaela (E-Piano) 
und Michael (Trommel).
Liebe Firmandinnen und Firmanden, wir finden 
euch «echt stark». Möge euch der Heilige Geist 
ein Leben lang begleiten. 
Christof, Irmgard, Marek
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin KIL / RPI 
Marek Stejskal, Katechet KIL / RPI 
Margot Beck, Katechetin 
Anna Utiger, Sekretärin 
Margrit Kränzlin, Sakristanin

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 14. November
9.00	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Kollekte: Pastorale Anliegen des  
Bischofs 

15. – 19. November
Do	 9.00	 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.00	 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Pater Julipros 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Kollekte: Elisabethenwerk des ZKF 

22. – 26. November
Do	 9.00	 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss

PFARREINACHRICHTEN

Über die Zukunft der Kirche reden

Papst Franziskus lädt ein, über die Zukunft der 
Kirche nachzudenken und zu reden. Dazu hat er 
einen Fragenkatalog zusammengestellt. Im Bistum 
Basel sind alle Kirchenmitglieder eingeladen, an 

einer entsprechenden Online-Umfrage teilzuneh-
men. In 5er-Gruppen soll zwischen dem 17. Okto-
ber und dem 30. November über die päpstlichen 
Fragen diskutiert werden. Das Forschungsinstitut 
GFS Bern wird die Umfrage anschliessend aus
werten. Der Bischof wird deren Resultate weiter-
tragen. 
Am Mittwoch, 24. November, sind alle Interes-
sierten der Pfarrei zu einem entsprechenden 
Zukunftsgespräch in den Pfarreitreff eingeladen. 
Beginn 19.30 Uhr. Anmeldung ans Pfarramt er-
wünscht. Man kann jedoch auch spontan teilneh-
men. Weitere Informationen sind zu finden auf: 
www. wir-sind-ohr.ch

Weihnachtsmärcht
Auch dieses Jahr findet der allseits beliebte Neu-
heimer Weihnachtsmärcht (Sonntag, 21. Novem-
ber, 12 bis 18 Uhr) mit Beteiligung verschiedener 
Pfarreigruppen statt:
Ministranten und Jubla
Am Stand der Minis werden selbstgebackene 
Guetzlis verkauft.
Frauengemeinschaft Neuheim
Die Frauengemeinschaft führt in der Turnhalle 
Dorf ein grosses Kuchenbuffet.
Familientreff Neuheim
Kinder können in der Schulhausküche (13 bis 17 
Uhr) ein feines Lebkuchenherz mit Zuckerguss ver-
zieren. Kosten Fr. 5.–
Konzert mit Leo’s Christmas-Jazzband
Mal fröhlich, mal besinnlich. Mit schönen Melodi-
en zur Adventszeit lädt Leo’s Jazzband ein, sich in 
der Pfarrkirche auf den Advent einzustimmen. Der 
Besuch dieses Konzerts kann den Besuch des 
Weihnachtsmarkts abrunden. Beginn: 18.15 Uhr.

De Samichlaus chunt

Schon bald besucht der Samichlaus die Kinder und 
Familien von Neuheim. Lange hat er sich mit 
seinen Schmutzli darauf vorbereitet. Am Freitag, 
3. Dezember, ist es nun soweit. Um 17 Uhr wird  
er (voraussichtlich) auf dem Begegnungsplatz die 
Kinder begrüssen. Anschliessend wird er mit ei-
nem Segen in die Neuheimer Stuben gesandt. 
Weitere Informationen und ein Anmeldeformular 
wurden vor wenigen Tagen in alle Neuheimer 
Haushaltungen versandt und stehen auf der 
Homepage: www.pfarrei-neuheim.ch zur Verfü-
gung. Anmeldeschluss für einen Samichlausbe-
such ist der 21. November. 

Senioren Neuheim
Lottomatch 
Am Dienstag, 16. November um 14 Uhr warten 
viele schöne Preise auf ihre Gewinnerinnen und 
Gewinner. Wir freuen uns auf zahlreiches Erschei-
nen und wünschen viel Glück !

Firmung
Ein Rückblick des Firmgottesdienstes ist im Men-
zinger Pfarreiblattteil abgedruckt.

Kollekten
Juli bis Oktober 2021
Miva Christophorusopfer	 143.65
Pro Infirmis	 104.10
Bio Vision	 89.45
Kloster Gubel	 151.85
Solidarmed	 62.60
Caritas Schweiz	 44.30
Theologische Fakultät Luzern	 156.60
Inländische Mission / Bettagskollekte	 251.70
Tag der Migrant:innen	 132.45
Finanzielle Härtefälle	 48.40
Comundo, Klimawandel Nicaragua	 148.50
Ausgleichsfond der Weltkirche	 59.00
Geistl. Begleitung zukünftünftiger
Seelsorger:innen	 148.45
 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spen-
dern für ihr grosszügiges Handeln und Vertrauen 
in die Hilfswerke. Vergält's Gott
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K)  

Franzi Hüsgen, Orgel Gerti Arnold
Sonntag, 14. November
10.30	 Risch, Gottesdienst (K) mit Ministran-

tenaufnahme, Michèle Adam, Orgel 
Agnes Wunderlin, mit ZERTIFIKAT

15. – 19. November
Di	 7.30	 Buonas, Gottesdienst (K) Franzi  

Hüsgen
Do	 19.15	 Risch, Gottesdienst fällt aus
Samstag, 20. November
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (E)  

Wolfgang Müller, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
10.30	 Risch, Gottesdienst (E) Urs Steiner,  

Orgel Barbara Mattenberger,  
Kirchenchor Risch, mit ZERTIFIKAT

22. – 26. November
Do	 19.15	 Risch, Gottesdienst (K) Michèle Adam
Samstag, 27. November
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K)  

Markus Burri, Orgel Edwin Weibel
Sonntag, 28. November
Erster Adventssonntag
10.30	 Risch, Familiengottesdienst (K) Markus 

Burri, Orgel Edwin Weibel, mit  
ZERTIFIKAT 
 
In den restlichen Gottesdiensten 
gilt MASKENPFLICHT

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnisse
Samstag, 13. Nov., 17.00, Holzhäusern
Bossard-Tambini Conrad & Luisa
Sonntag, 21. November, 10.30, Risch
Aschwanden-Meier Urs
Sonntag, 28. November, 10.30, Risch
Kunz-Sidler Karl & Rosemarie

Kollekten
Bistum Basel	 13.–14. November
Kirchenchor Risch	 20.–21. November
Soziale Zwecke	 27.–28. November

Hinweise
Die Beiträge zu «synodaler Prozess» und 
«Kirchgemeindeversammlung Risch» finden 
Sie auf Seite 24.

Frauenkontakt Risch
•	FKR Trendige Adventsfloristik,  

Rischer Stube 
Dienstag, 23. November, 09.00–11.30 
und/oder 13.30–16.00  
Anmeldung bis 15. November: Anja Jäger, 
079 454 19 30 oder kurse@fkr-risch.ch

•	Senioren-Nachmittag, Rischer Stube 
Donnerstag, 25. November, 14.00 
Besuch vom Samichlaus

FAM – Senior:innennachmittag
Donnerstag, 25. November, 11.30–16.00
Mehrzweckgebäude neben dem Schulhaus Höfli, 
Raum Schützenmatt, Meierskappel
Sie sind zu einem feinem Mittagessen mit an-
schliessender Unterhaltung eingeladen. Der An-
lass wird ab einer Mindestanzahl von 25 Teilneh-
mer:innen durchgeführt. Einlass nur mit Zertifikat. 
Anmeldung bis Dienstag, 16. November: 
Cornelia Häni, 079 402 14 31

Mache dich auf und werde Licht

Eine getanzte Andacht für Leib und Seele
Sonntag, 28. November, 17.00
Pfarrkirche Meierskappel
Neben Wort und Gesang haben ganzmenschliche 
Bewegung, Gebärde und Tanz in der Kirche oft zu 
wenig Platz. Weil sie Beten und Feiern vertiefen 
können, wollen wir sie in eine Andacht zu Advents-
beginn integrieren !
Einfache Liedtänze und Gebärdengebete werden 
fachkundig angeleitet. Vorkenntnisse sind keine 
nötig. Bequeme Kleider und Schuhe sind hilfreich !
Es gilt Maskenpflicht.
	 Franzi Hüsgen

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 14. November
9.00	 Gottesdienst (K), Franzi Hüsgen, Orgel 

Agnes Wunderlin
15. – 19. November
Do	 9.00	 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen
Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.00	 Gottesdienst (E), Urs Steiner, Orgel 

Bert Achleitner 
Sonntag, 28. November
Erster Adventssonntag
9.00	 Familiengottesdienst (E), Marco  

Riedweg, Franzi Hüsgen, Orgel  
Edwin Weibel 

17.00	 Andacht mit meditativen Tänzen 
In allen Gottesdiensten gilt  
MASKENPFLICHT

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Fausch Noah

Hinweise
Die Infos zu «Senioren:innennachmittag» und 
«Mache dich auf und werde Licht» finden 
Sie unter der Spalte Pfarrei Risch.

Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 28. November, ca. 10.00 
Pfarrkirche, nach dem Gottesdienst
Traktanden: (Maskenpflicht)
1. Begrüssung
2. Jahresbericht für das Jahr 2020
3. Jahresrechnung 2020
4. Bauprojekt – Sanierung Heizung Pfarrhaus
5. �Jahresprogramm 2022, Investitions- und 

Aufgabenplan 2022–2026
6. Finanzplan 2022–2026
7.  Voranschlag 2022
8. �Festlegung Anzahl Kirchenräte & Mitglieder der 

Rechnungskommission für das Wahljahr 2022
9. Informationen und Verschiedenes
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 14. November
10.15	 Gottesdienst (E) Marco Riedweg, Orgel 

Lisbeth Meier, mit ZERTIFIKAT
15. – 19. November
Mi	 9.00	 Gottesdienst (K) Michèle Adam, Orgel 

Simon Witzig, mit MASKE 
Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
10.15	 Gottesdienst (K) mit Ministrantenauf-

nahme, Michèle Adam, Orgel Sheena 
Socha, Kirchenchor Rotkreuz (kleine 
Orgelsolomesse von Haydn),  
mit ZERTIFIKAT

22. – 26. November
Mi	 9.00	 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Orgel 

Bert Achleitner, mit MASKE 
Sonntag, 28. November
Erster Adventssonntag
10.15	 Familiengottesdienst (K) mit Aussen-

dung der Samichläuse, Michèle Adam, 
Ursina Schibig, Patrick Schwäble, Orgel 
Bert Achleitner, Corinne Thomann mit 
Akkordeonschülern der Musikschule, 
anschliessend Kirchenkaffee 
mit ZERTIFIKAT

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Gottesdienste 
Freitag, 17.00 
Rosenkranz
Montag, 09.00
Besinnung & Begegnung 
Mittwoch, 17. November, 17.00 (Marlies Widmer)

Taufen
Durch die Taufe werden in unsere kirchliche Ge-
meinschaft aufgenommen:
Bekaj Joel – Ferreira Leandro
Zimmermann Anika
Wir wünschen den Familien Gottes Segen und einen 
schönen Tag.

Kollekten
Bistum Basel 	 14. November
Kirchenchor Rotkreuz	 21. November
Samichlaus Rotkreuz	 28. November

Gedächtnisse
Sonntag, 14. November, 10.15
Knüsel-De Simoni Josef
Knüsel-Kost Josef & Katharina
Waser Maria
Sonntag, 21. November, 10.15
Dönni-Stadelmann Remigius & Ida
Knüsel-Käppeli Franz & Rosa, Bodenhof
Schädler-Nussbaumer Rita
verstorbene Mitglieder & Gönner des Kirchenchors

PASTORALRAUM

synodaler Prozess

Mittwoch, 17. November, 19.00 – ca. 21.00
Zentrum Dorfmatt, Verenasaal
Sicher haben auch Sie schon davon gehört oder 
gelesen: Papst Franziskus lädt ein über die Zu-
kunft der Kirche zu sprechen und eine gemeinsame 
Gesprächskultur zu entwickeln. 
Über welche Fragen diskutiert wird ist auf der 
Webseite des Bistums Basel ersichtlich. Die Fragen 
sind spannend, weil wir gemeinsam und in der 
Diskussion auch sehen wo wir stehen und wohin 
wir mit der Kirche wollen. 
Ich freue mich auf viele Interessierte ! 
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin

Diner international 
Mittwoch, 24. November, 18.00–20.00
Zentrum Dorfmatt, Verensaal
Ein Abendessen als «Meeting Point», um mitein-
ander in Kontakt zu kommen. 

Ministrantenanlass in Zug
Der Detektive Trail in Zug war ein voller Erfolg. 
Wir trafen uns früh am Morgen, damit unser Kopf 
frisch war, um die Rätsel zu lösen.
Wir liefen durch ganz Zug auf der Suche nach dem 
Schatz. Nach einer kleinen stärkenden Mittags-
pause gingen wir weiter. Den Code für den Schatz 
haben wir natürlich auch herausgefunden. Es war 
ein schöner und erfolgreicher Tag.
	 Anna Kuriger

Oskar und die Dame in Rosa
Sonntag, 14. November, 17.00
Theaterabend für Erwachsene in der ref. Kirche 
Rotkreuz, Zertifikatspflicht

Aktive Senioren 
Freitag, 19. November, 14.00–17.00
Seniorentreff im Dorfmattzentrum

Konzert «Music in Autumn»
Sonntag, 21. November, 17.00
kath. Kirche Rotkreuz, Zertifikatspflicht
Mit dem GAIA-Streichorchester und Solistinnen
Eintritt frei, nähere Infos s. Homepage

FG – Chrabbeltreff
Mittwoch, 24. November, 14.00–16.00
Zentrum Dorfmatt, Wendelinstube, 2. OG

Frohes Alter – St. Nikolausfeier
Donnerstag, 25. November, 14.00
Zentrum Dorfmatt, grosser Saal
Anmeldung bis Samstag, 20. November: 
Brigitte Aregger 041 790 41 69 oder Dorli Föllmi 
041 790 18 82. Es gilt Zertifikatspflicht.

Stricktreff
Donnerstag, 25. November, 13.30–17.00
Zentrum Dorfmatt, Wendelinstube, 2. OG

Familientreff – Samichlausbesuch
Mittwoch, 01. Dezember, 15.00
Wir treffen den Samichlaus im Sijentalwald.
Anmeldung bis Freitag, 26. November: 
karin@koch.ch

AUS DEM KIRCHENRAT

Kirchgemeindeversammlung Risch
Dienstag, 16. November, 19.30
Verenasaal, Zentrum Dorfmatt, Rotkreuz
Traktanden: (Maskenpflicht)
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
    14. Juni 2021
2. Finanzplan 2022 – 2025
3. Budget 2022, inkl. Festlegung Steuerfuss
4. Arbeit sichtbar machen / Fachbereich Jugend
5. Varia
Die Botschaft ist via QR-Code abrufbar.

Im Anschluss an die Kirchgemeindeversammlung 
wird ein Apéro offeriert (Zertifikatspflicht).
	 Kirchenrat Risch
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
17.00	 Pfarrkirche -Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Niklaus Hofer 
ohne Zertifikatspflicht 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer für 
pastorale Anliegen des Bischofs 

Sonntag, 14. November
9.30	 Pfarrkirche -Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Niklaus Hofer 
mit Zertifikatspflicht 
Musik: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer für 
pastorale Anliegen des Bischofs 

15. – 19. November
Di	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Di	 9.00	 Pfarrkirche – Gottesdienst 

ohne Zertifikatspflicht
Mi	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Mi	19.30	 Pfarrkirche – Frauengottesdienst 

ohne Zertifikatspflicht 
Anmeldung möglich

Do	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 20. November
17.00	 Pfarrkirche -Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Christian Kelter 
ohne Zertifikatspflicht 
Kollekte: Hospiz Zug 

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.30	 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt Christian Kelter. 
mit Zertifikatspflicht 
Kollekte: Hospiz Zentralschweiz

20.00	 Ref. Kirche – ökum. Taizé-Gebet 

22. – 26. November
Di	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Di	 9.00	 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Do	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob

Fr	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Sonntag, 14. November, 9.30 Uhr
Jahrzeit für Pfarrer em. Josef Wicki, St. Wolf-
gang, für Rosa Albert, Moosmattstrasse 9
Jahresgedächtnis für die verstorbenen Kirchen-
chormitglieder

Aus unserer Pfarrei verstorben
Maria de Sepibus-Kalberer *1929

Sehnsucht nach Stille

Frauengottesdienst am Mittwoch, 17. No-
vember um 19.30 Uhr
Unser Alltag ist oft turbulent, vollgepackt mit Ge-
räuschen, Aktionen, Begegnungen, Aufgaben. 
Doch der Gegenpol, die Stille, ist auch wichtig für 
ein gelingendes Leben. Darum widmen wir diesen 
Frauengottesdienst der Stille, erleben ihre Facet-
ten und gehen ihrem Wert auf den Grund.
Die Stille-erfahrene Priorin vom Kloster Heiligkreuz 
Sr. Simone Buchs und der Cellist Severin Suter 
bereichern den Gottesdienst auf je eigene Art. 
Anschliessend laden wir ein zum Punsch am Feuer 
auf dem Kirchplatz. Herzlich willkommen !
Es besteht keine Zertifikatspflicht, die Platzzahl ist 
aber beschränkt. Eine Anmeldung über die Website 
ist möglich.

Überbauung Maihölzli

Quelle: Kanton Zug

Samstag, 27. November, 10.00 – 12.00 Uhr
Der Kirchenchrat Cham-Hünenberg lädt zur Be-
sichtigung Rohbau Erdgeschoss Maihölzli ein.
Es besteht Zertifikatspflicht. 

Kinderkirche

Kinderkirche am 21. November – 9.30 Uhr 
Liebe Kinder
Was meint ihr: Hat jeder König eine goldene Kro-
ne ? Bei unserer nächsten Kinderkirche gehen wir 
dieser Frage nach und feiern das Christkönigsfest. 
Ihr seid herzlich willkommen ! Bestimmt ist Kiki, 
die Kirchenmaus, auch wieder mit dabei.
Wir freuen uns auf euch ! 
Das Kinderkirchenteam

Beteiligt Euch ! – wir sind ohr.ch

Seit dem 17. Oktober sind wir im Vorbereitungs-
prozess der weltweiten Bischofssynode 2023.
Für alle, die keine eigene Gruppe bilden können, 
bieten wir am Montag, 22. November um 
19.30 Uhr die Gelegenheit, die Fragen im 
Pfarreiheim miteinander zu diskutieren. Je nach 
Anmeldungen bilden wir eine oder mehrere kleine 
Gesprächsrunden. Anmelden kannst du dich 
über unsere Website www.pfarrei-huenenberg.ch 
oder per Telefon im Pfarramt 041 784 22 88.

Fünf Engel für Hünenberg

Viele Menschen fühlen sich aktuell verunsichert, 
haben Zukunftssorgen oder stehen vor wichtigen 
Herausforderungen. „Fürchtet euch nicht !“ – un-
ter diesem Motto steht deshalb in diesem Jahr die 
Advents- und Weihnachtszeit in unserer Pfarrei. 
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Fünf Engel „erscheinen“  im Advent in verschiede-
nen Quartieren unserer Gemeinde und verkünden 
gute Nachrichten. Die genauen Standorte erfahrt 
ihr im nächsten Pfarreiblatt.
 
Willkommen auf dem Weihnachtsmarkt
Der erste Engel wird auf dem Weihnachtsmarkt 
nicht zu übersehen sein. Wir laden alle herzlich 
ein, am Freitag, 26. November zwischen 15.30 
und 20.30 Uhr an unserem Pfarreistand vorbei zu 
kommen und ein kleines Hoffnungsgeschenk zu 
erhalten. An der leeren Krippe in der Kirche dürft 
Ihr eure Sorgen und Anliegen hinterlassen, einen 
Engel basteln oder einfach in Gottes Gegenwart 
verweilen.
 
Ausblick auf Weihnachten
Am Heiligen Abend findet der Familiengottes-
dienst um 17.00 Uhr quasi in Originalkulisse statt 
– nämlich draussen bei einem Stall. Das wird ein 
besonderes Erlebnis. Informationen folgen. Die 
Christmette und den Weihnachtsgottesdienst am 
25. Dezember feiern wir in der Pfarrkirche. 
 
Das Christkind in eurem Quartier
Ausserdem möchten wir euch auch wieder die 
Möglichkeit anbieten, vor eurer Haustür, mitten  
in eurem Quartier das Christkind willkommen zu 
heissen und einen kleinen Weihnachtsgottesdienst 
zu feiern. Nehmt Kontakt mit eurer Nachbarschaft 
auf und meldet euch bei Interesse bis zum 3. De-
zember im Pfarramt. Wir besprechen dann mit 
euch Zeit und Ort und bereiten gemeinsam die 
Feier vor.

Adventskonzert 
Orchester Cham-Hünenberg

Quelle: Yara Dodds

Das Orchester Cham-Hünenberg spielt am Sonn-
tag, 28. November, 17.00 Uhr, in der Pfarr-
kirche Heilig Geist ein Adventskonzert mit 
Werken von Antonio Vivaldi «Die vier Jahreszeiten 
– Der Winter». Das Violinsolo wird von der erst 
sechzehnjährigen Yara Dodds gespielt !
Violinsolo: Yara Dodds (16), Edward Elgar (Streicher-
serenade), Karl Jenkins (Palladio), Jean Sibelius 
(Andante Festivo).
Türkollekte. Beim Konzert gilt Zertifikatspflicht.

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung

Gerne laden wir Sie zur kommenden Kirchge-
meindeversammlung vom Montag, 29. No-
vember 2021 um 19.30 Uhr ins Pfarreiheim 
Cham ein.
Die Traktanden werden im nächsten Pfarreiblatt 
publiziert.

Rorate 2021

Dieses Jahr feiern wir an folgenden Dienstagen 
um 6.30 Uhr in unserer Pfarrkirche einen Rorate-
gottesdienst:
30. November, 7. Dezember, 14. Dezember und 
21. Dezember
Anschliessend sind alle zu einem feinen Morgen
essen im Heirisaal eingeladen.
Wir bitten Sie, ein gültiges Covid-Zertifikat plus 
Ausweis mitzunehmen.

Samichlausfeier
Der Samichlaus, begleitet von Iffelen und Trychlern, 
kommt am Donnerstag, 2. Dezember 2021 
um 18.45 Uhr in unsere Kirche und erzählt 
den Kindern eine Geschichte. Mit dem Segen wird 
er und sein Gefolge ausgesandt. Es gibt einen 
kleinen Umzug bis zum Dorfplatz. Anschliessend 
Bescherung der Kinder.

Der Andere Advent
Der Adventskalender für Erwachsene liegt ab so-
fort für Sie am Schriftenstand oder auf dem Pfarr-
amt bereit zum Preis von Fr. 15.–.

KONTAKT Weihnachtsmarkt
Kommen Sie vorbei am Freitag, 26. Novem-
ber !
Marktbetrieb von 15.30 bis 20.30 Uhr auf dem 
Dorfplatz
Beizlibetrieb von 15.30 bis 20.30 Uhr auf dem 
Dorfplatz und vor dem Saal «Heinrich von Hünen-
berg»
Musikalisch umrahmt von der Musikschule Hünen-
berg und Eric Frischknecht, Drehorgelspieler aus 
Hünenberg.

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 13. November
9.00	 Eucharistiefeier
18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer für 
pastorale Anliegen des Bischofs

Sonntag, 14. November
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Eucharistiefeier
11.30	 Tauffeier
17.30	 S. Messa
15. – 19. November
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 7.20	 Schulmesse
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Fr	 14.00	 Schulmesse
Samstag, 20. November
9.00	 Eucharistiefeier 

Dreissigster: 
Norbert Frey 
Jahrzeitstiftungen: 
Louise Matter-Jans 
Theresia Dietrich-Hausheer 
Mark Dietrich-Hürlimann 
Elisabeth Hausheer-Schöpfer 
Jahrzeit: 
Jakob Hausheer-Schöpfer

18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Kirchenbauhilfe des Bistums 
Basel

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Eucharistiefeier
22. – 26. November
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
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Samstag, 27. November
9.00	 Eucharistiefeier 

Dreissigster: 
Jakob Gretener-Bitschnau 
Erste Jahrzeit: 
Catherine Bühlmann-Bossard 
Jahrzeitstiftung: 
Heinrich Ulmann-Rusch 
Jahrzeiten: 
Theo Bühlmann 
Anna und Leo Matter-Andermatt 
Josef Matter-Battaglia

18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Universität Freiburg i.Ue.

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
2.11.: Paul Ernst Wyss, AZ Büel

Das Sakrament der Taufe
empfangen am Sonntag, 14. November:
Liliana Agatic, Knonauerstrasse 52D,
Jonna Auer, Rütiweid 20,
Elio Diener, Obermühleweid 4.

ACAT
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 17. November, 8.00 Uhr 
im Pfarreiheim, Untergeschoss.

FG – Gedenkgottesdienst
Liebe FG-Mitglieder und Pfarreiangehörige
In unserem Frauengottesdienst vom Mittwoch, 17. 
November um 9.00 Uhr gedenken wir ganz spezi-
ell unserer verstorbenen Mitglieder, die in diesem 
Jahr ins ewige Licht heimgehen durften. Wir ver-
gessen dabei auch die verstorbenen Angehörigen 
unserer Mitglieder nicht. Der Gottesdienst wird 
von Heini Meier, Orgel und Markus Amgwerd, 
Klarinette feierlich umrahmt. Wir laden Sie dazu 
herzlich ein.
PS: Für das Pfarreiheim gilt für das Zusammensein 
bei Kaffee und Brötli nach dem Gottesdienst ein 
Zertifikat.
Irène Anna Burkart

Gebetsnacht
Am Donnerstag, 18. November von 22.00 
Uhr bis am Freitag, 19. November um 
06.00 Uhr findet in unserer Pfarrkirche eine Ge-
betsnacht statt. In einfacher Form beten wir durch 
die ganze Nacht zusammen mit Jesus, ausgesetzt 
im Allerheiligsten.
Es gibt unzählige Anliegen, für die wir eine Nacht 
lang beten und bitten können. Für eigene Kinder, 
für Verstorbene, für eine Beziehung, für Kranke, 

für unsere Pfarrei, für die Hirten der Kirche, für 
unser Land und vieles mehr.
Rainer Barmet

Ministrantenaufname
Samstag, 20. November, 18.00 Uhr
Am Vorabend des Christkönigsonntags dürfen wir 
10 neue Ministrantinnen und Ministranten in un-
sere Minischar aufnehmen.
Die Neuminis haben sich die letzten Monaten sehr 
intensiv und mit Freude für den Dienst am Altar 
vorbereitet. Das Ministrantenleiterteam freut sich, 
die neuen Ministrantinnen und Ministranten will-
kommen heissen zu dürfen.

Christkönig
Am Christkönigssonntag, den 21. November, feiern 
wir um 10.30 Uhr zusammen mit der italienischen 
Mission und der International Group die Heilige 
Messe. Die International Group bereitet anschlies-
send an den Gottesdienst bei gutem Wetter einen 
Apéro vor. Sie sind herzlich dazu eingeladen.
Um 17.30 Uhr ist daher keine Santa Messa.

Laternengottesdienst
Am Samstag, 27. November feiern wir um 
18.00 Uhr den Laternengottesdienst in der Pfarr-
kirche. Zu dieser Messe sind die Zweitklässler 
ganz besonders eingeladen. Sie treffen sich um 
17.40 Uhr vor dem Pfarreiheim und werden dann 
mit ihren Laternen in die Kirche einziehen.
In der Pfarrkirche   besteht Zertifikatspflicht. Sie 
können den Gottesdienst ebenfalls im Pfarreiheim 
via Livestream mitfeiern. Herzlichen Dank für Ihr 
Verständnis.
Das Katechetenteam

Samichlaus für Kleinkinder
Bitte beachten Sie, dass der Samichlaus für Klein-
kinder im Pfarreiheim leider dieses Jahr entfällt.

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung

Gerne laden wir Sie zur kommenden Kirchge-
meindeversammlung vom Montag, 29. No-
vember 2021 um 19.30 Uhr ins Pfarreiheim 
Cham ein.
Folgende Geschäfte sind traktandiert:
1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemein-
    deversammlung vom 7. Juni 2021
2. Budget für das Jahr 2022 und Festlegung des
    Steuerfusses sowie Stellungnahme der
    Rechnungsprüfungskommission
3. Finanzplan 2023-2026
4. Kreditbegehren für die Teilsanierung des Unter-
    geschosses Pfarreiheim Cham
5. Kreditbegehren für den Neubau Pavillon Kirch-
    bühl

6. Kreditbegehren für die Umgebungsgestaltung
    der Kirche Heilig Geist Hünenberg
7. Kreditbegehren für den Ausbau und die Nut-
    zung des Erdgeschosses Maihölzli Hünenberg
Informationen
Der Kirchenrat freut sich auf eine zahlreiche Teil-
nahme. Im Anschluss an die Versammlung dürfen 
Sie frisch gebrannte Marroni und Glühwein auf 
dem Pfarreiheimplatz geniessen.
Der Kirchenrat

Chomer Märt
Mittwoch, 24. November 2021
Die Frauengemeinschaft Cham und der Protestan-
tische Frauenverein freuen sich darauf, in diesem 
Jahr wieder Gäste im katholischen Pfarreiheim 
empfangen zu dürfen. Ab 9.00 Uhr möchten wir 
Sie mit einem reichhaltigen Frühstück verwöhnen, 
oder Sie geniessen ab 11.30 Uhr ein feines Mit-
tagessen. Am Nachmittag halten wir wiederum 
wunderbare selbstgebackene Kuchen und Torten 
für Sie bereit. Wir sind gerne bis 18.00 Uhr für Sie 
da.
Auch der Strickhöck ist wieder dabei, und Mary 
Palkoska erzählt um 15.00 Uhr den Kleinen (ca. 3 
bis 8 Jahre) das Märchen «Ausgebüxt, das nächt
liche Abenteuer der beiden Geisslein Kira und 
Jacky».
Der Reinerlös dieses Anlasses geht in diesem Jahr 
an den Verein Kirchliche Gassenarbeit Luzern.
Wir werden das Corona-Schutzkonzept genaues-
tens einhalten, um Ihnen einen unbeschwerten 
Besuch zu ermöglichen. (3G-Regel ab 16 Jahren, 
Eintritt nur mit Bändeli, die von der Gemeinde am 
Chomer Märt an drei Plätzen abgegeben werden.)

Mittagstisch am Donnerstag
18. Nov., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
25. Nov., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.
Fr. 7.– für Erwachsene, Fr. 2.– für Kinder und Er-
wachsene mit beschränkten finanziellen Mitteln. 
Kaffee Fr. 1.–.
Kontakt Fahrdienste: Karin Pasamontes,
Tel. 076 443 38 58, cham@kiss-zeit.ch

Musikprojekt «Ala Fekra»
«Ala Fekra», ein faszinierendes Musikprojekt 
von Patricia Draeger, eine Begegnung zwischen 
Musikern aus Ägypten und der Schweiz
Organisation Cham Delta
Sonntag, 28.November, 17 Uhr in der reformier-
ten Kirche Cham

FG – Babysitter Kurs SRK
Durch das gelegentliche oder regelmässige Baby-
sitten ihres Kindes erhalten Eltern oft erste Frei-
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räume und Verschnaufpausen. Babysitter und Ba-
bysitterinnen sind deshalb sehr beliebt bei den 
Eltern. Im Kurs werden interessierte Jugendliche 
mit Grundlagen der Kinderbetreuung vertraut 
gemacht, damit sie die anspruchsvolle Aufgabe 
als Babysitterin oder Babysitter verantwortungs-
voll und sicher ausüben können. Der Kurs richtet 
sich an Jugendliche ab 13 Jahren. Am Ende des 
Kurses erhalten Sie den Babysittingausweis des 
Schweizerischen Roten Kreuzes.
Leitung:	 Schweizerisches Rotes Kreuz, Zug
	 Babysitter-Vermittlung, Sandra Strebel
Datum:	2 x Samstag, 22.01. und 29.01.22
Zeit:	 09.00 – 15.30 Uhr
Ort:	 Noch offen, wird nach der Anmeldung 
bekannt gegeben
Anmeldung:	 Bis 17. Dezember per Mail
www.frauengemeinschaftcham.ch
Kontakt:	Sandra Strebel
babysitter@frauengemeinschaftcham.ch

FG – Liturgiegruppe 
Besuch bei einer 

aussergewöhnlichen Frau

Im August und Oktober haben die FG-Liturgieg-
ruppe und die Acatgruppe die Ausstellung über 
Dorothee Wyss, die Frau von Bruder Klaus in 
Sachseln besucht.
Wir konnten bei den interessanten Führungen 
sehr viel Spannendes und Neues über diese starke 
Frau erfahren. Wir begegnen einer Frau, die sehr 
jung eine grosse Verantwortung übernehmen 
musste. Dreimal hat sie Bruder Klaus JA gesagt, 
nämlich zur Ehe, dann zum Abschied als Eremit 
und wieder, als er zurückkam und auf dem eige-
nen Land, in der Klause im Ranft, Wohnsitz nahm. 
Da unterstützte und beschützte sie ihn, sie be-
treute seine Besucher und war gleichzeitig auch 
verantwortlich für ihre Grossfamilie.
Obwohl man von ihr nicht sehr viel weiss, ist es 
doch sicher ohne sie, hätte es Bruder Klaus nicht 
gegeben. Es sind nur wenige Spuren von ihr ge-
blieben und doch ist es eindrücklich, wie nah sie 
uns Frauen auch heute noch ist. Ein nachgefertig-
tes Kleid aus Papier von Dorothee mit vielen Lie-
besgedichten hat uns sehr gefallen. Wir haben 
eine mutige und inspirierende Frau näher kennen 
gelernt.
Irène Anna Burkart

Missione Cattolica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
mimmo.basile@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Mimmo: 076 387 11 88 
R. Schäfler (segretaria) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 13 novembre
16.00	 Baar, St. Martin (con certificato) 

Domenica, 14 novembre
10.15	 Steinhausen, St. Matthias (con certi-

ficato)
17.30	 Cham 

St. Jakob (con certificato) 
Pfarreiheim (senza certificato) 

15 – 19 novembre
Ma	18.00	 Zug, St. Johannes (senza certificato)
Gi	 18.30	 Unterägeri, Marienkirche (senza cer-

tificato)
Ve	 9.00	 Zug, Gut Hirt, Messa e adorazione 

(senza certificato) 

Sabato, 20 novembre
16.00	 Baar, St. Martin (con certificato) 

Domenica, 21 novembre
Cristo Re
10.30	 Cham, St. Jakob (con certificato) 

UNICA MESSA CON LA 
COMUNITÀ SVIZZERA DI CHAM. 

22 – 26 novembre
Ma	18.00	 Zug, St. Johannes (senza certificato)
Gi	 18.30	 Unterägeri, Marienkirche (senza cer-

tificato)
Ve	 9.00	 Zug, Gut Hirt, Messa e adorazione 

(senza certificato)

INFORMAZIONI  
DALLA MISSIONE

La nostra defunta
Zala Ciampone Margherita di Cham
Il Signore le conceda la Sua luce e la Sua pace.

Itinerario prematrimoniale 2022
L'itinerario prematrimoniale per tutte le coppie 

che desiderano sposarsi in chiesa avrà luogo nelle 
seguenti domeniche a 
Cham, Pfarreizentrum, Kirchbühl 10, 6330 Cham.
 
9.1.2022:   14.00 – 16.00
23.1.2022: 14.00 – 16.00
30.1.2022: 14.00 – 16.00
6.2.2022:   14.00 – 16.00
13.2.2022: 14.00 – 18.30
 
Iscrizioni attraverso il formulario da scaricare sul 
sito della Missione www.missione-italiana-zug.ch.

Incontro con la comunità 
Domenica 17 Ottobre 2021

Domenica 17 Ottobre 2021 si è svolto presso il 
centro parrocchiale di Cham l’incontro con la 
Comunità di lingua italiana nel Canton Zugo. Era 
presente un numeroso gruppo di fedeli che con 
gioia ha preso parte a questo primo incontro. Ecco 
in sintesi cosa è stato discusso:
•	Creazione della Commissione della Dia-

conia, composta da alcuni volontari che, una 
volta formati, faranno visita settimanalmente 
agli ammalati, anziani, persone sole che si 
trovano nelle case di cura o nelle proprie abi-
tazioni.

•	Commissione della liturgia, composta da 
alcuni volontari che insieme al missionario pro-
grammeranno e animeranno tutte le attività litur-
giche della Comunità (Lettori, Ministri straordi-
nari dell’Eucaristia, Ministranti, Canti, Cori).

•	Creazione di un gruppo dei pensionati, a 
Baar. Questo gruppo si incontra settimalmente 
presso il Pfarreiheim di Baar (al martedì dalle  
14.00 alle 17.00). In questi incontri ci sarà la 
possibilità di fare dei lavoretti, di giocare a carte, 
di giocare a tombola, di pregare, di ascoltare 
qualche catechesi, di bere un buon caffè e di 
trascorrere dei momenti piacevoli e in buona 
compagnia.

•	Si continuerà a incontrare una volta ogni due 
mesi il gruppo delle vedove per trascorrere 
un momento in buona compagnia, condividere 
le proprie esperienze di vita e rielaborare so-
prattutto il lutto.

•	Saranno creati dei Centri di ascolto a Baar, 
Zugo, Cham, Rotkreuz, Unterägeri. Si svolgeranno 
ogni due mesi e punteranno sulla conoscenza 
reciproca, sulle relazioni e sull’approfondimento 
di alcune tematiche religiose e non solo.

•	Incontri mensili per approfondire la Parola di 
Dio (Vangelo vivo).

 
Infine dalla Prima domenica di Avvento (28 
Novembre 2021) la Santa Messa di Cham 
sarà celebrata alle ore 17.00.
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

14.11.–20.11.2021
So	 08.00 Eucharistiefeier

	 10.30 Eucharistiefeier

	 19.30 Adoray

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr	 11.30 Eucharistiefeier

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

21.11.–27.11.2021
So	 Christkönigssonntag
	 08.00 Eucharistiefeier

	 10.30 Eucharistiefeier

	 19.30 Adoray

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 19.30 �Eucharistie, Fürbittoffizium,  

Nachtanbetung

Fr	 11.30 Eucharistiefeier

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

Unterscheidungsexerzitien in Zug: 6.–12. Dezember

Infos und Anmeldung: www.seligpreisungen.ch

«Ich bin das Alpha und das Omega, spricht Gott, der 

Herr, der ist und der war und der kommt, der Herrscher 

über die ganze Schöpfung.» Offb 1,8

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch

Mittwoche
	 07.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So	 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr	 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr	 06.30–07.30 Zenmeditation

Di	 06.30–07.30 Kontemplation

Di	 19.30–21.00 Zenmeditation

Mi	 20.00–21.00 Kontemplation

(Änderungen siehe Website Lassalle-Haus)

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

14.11.–20.11.2021
So	 08.30 Beichtgelegenheit

	 09.00 Eucharistiefeier

Di–Do	 17.00 Eucharistiefeier

Fr	 16.30 Beichtgelegenheit

	 17.00 Eucharistiefeier

Sa	 09.00 Eucharistiefeier

21.11.–27.11.2021
So	 Christkönigssonntag
	 08.30 Beichtgelegenheit

	 09.00 Eucharistiefeier

Di–Do	 17.00 Eucharistiefeier

Fr	 16.30 Beichtgelegenheit

	 17.00 Eucharistiefeier

Sa	 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.kloster-menzingen.ch

Jeweils am 2. Sonntag im Monat findet um 16 Uhr  

ein Pilgergottesdienst statt. Für weitere Gottesdienste 

erkundigen Sie sich bitte telefonisch unter  

Tel. 041 757 40 40 oder auf www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

14.11.–20.11.2021
So	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Mo–Sa	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

21.11.–27.11.2021
So	 Hochfest Christkönig:
	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Mo–Sa	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntage
	 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Freitage
	 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Die Gottesdienste in der Klosterkirche sind öffentlich. 

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

Achten Sie bitte auf die aktuellen Schutzmass-
nahmen ohne Zertifikat. Tragen Sie sich bitte in 

die Liste ein.

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht 

eingehalten werden können, bleibt sie für die Öffent-

lichkeit geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Mittwoch, 24. November
Stationen. Heilige Unruhe – Künstler zwischen 
Himmel und Hölle. Kunstschaffende sind Unruhestifter 
und wollen doch auf ganz unterschiedlichen Wegen 
den Glauben an das Gute, Wahre und Schöne bewah-
ren oder gar stärken. Eine Reportage. BR, 19 Uhr

Radio
Samstag, 13. November

«Glocken der Heimat». Sie hören die Glocken 
der ev.-ref. Kirche in Liestal BL. Radio SRF 1, 18.50 Uhr

Sonntag, 14. November
Blickpunkt Religion. Aktuelle Informationen 
aus den Bereichen Religion, Ethik, Theologie und 
Kirchen. Radio SRF 2 Kultur, 8.05 Uhr

Katholische Welt. Priester aus dem Ausland. 
Die katholische Kirche hat nicht genügend Pfarrer. 
Damit die Gemeinden nicht ohne Geistlichen aus-
kommen müssen, wirbt sie Priester aus dem Ausland 
an. Doch ist damit das Problem gelöst? Reicht der 
gemeinsame Glaube an Gott, um unterschiedliche 
Kulturen, Lebensweisen und Mentalitäten zu verei-
nen? BR2, 8.05 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Silvia Huber, röm.-kath. 
Theologin, Malters. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Katrin Kusmierz, ev.-ref. Theo-
login, Bern. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Samstag, 20. November
«Glocken der Heimat». Sie hören die Glocken 
der röm.-kath. Kirche in Realp UR. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr

Sonntag, 21. November
Evangelische Perspektiven. Warum Femizide 
weltweit erst langsam ins Bewusstsein kommen. 
Eine Reportage. BR2, 8.30 Uhr 

Röm.-kath. Predigt. Urs Bisang, Theologe, Fach-
stelle Jugend und junge Erwachsene RKK Aargau. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Beat Allemand, ev.-ref. Pfarrer, 
Berner Münster. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Liturgie
Sonntag, 14. November

33. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – 
Lesejahr B). Dan 12,1-3; Zweite Lesung: Hebr 10,11-
14.18; Ev: Mk 13,24-32

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag (Farbe Weiss – Lese-
jahr B). Erste Lesung: 1 Dan 7,2a.13b-14; Zweite Le-
sung: Offb 1,5b-8; Ev: Joh 18,33b-37

Medien
Fernsehen
Samstag, 13. November

Fenster zum Sonntag. Meine Arbeit, meine 
Familie und ich. Die Vereinbarkeit von Kind und Kar-
riere ist in der heutigen Zeit für viele zum gesell-
schaftlichen Ideal geworden. Doch einige behaup-
ten, dass das nicht funktioniere. Eine Reportage.    
SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Chatrina Gaudenz, ev.-ref. 
Pfarrerin, Zürich. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 14. November
Katholischer Gottesdienst aus der Erlöser-  
kirche in Wien / Österreich. ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion. Streitfrage Religion: 
Integration oder Diversität? Aufzeichnung aus dem 
Haus der Religionen in Bern. SRF 1, 10 Uhr

Dienstag, 16. November
kreuz und quer. Die Macht der Verschwörungs-
mythen. Sie tauchen in rauen Mengen auf – speziell 
während der Corona-Pandemie – und entfalten 
ungeheuren Einfluss: Verschwörungstheorien oder 
-mythen. Wie soll eine demokratische Gesellschaft 
bzw. die Kirche heute mit solchen Mythen umgehen? 
ORF2, 22.35 Uhr

Samstag, 20. November
Fenster zum Sonntag. Arbeiten mit Herz und 
Handicap. Immer mehr Menschen mit Handicap wol-
len arbeiten. Für sie haben Thomas und Barbara 
Bräm «mitschaffe.ch» gegründet: Die erste Personal-
verleihfirma der Schweiz, die diesen «Büezern» Jobs 
im ersten Arbeitsmarkt vermittelt. SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Pia Brüniger-von Moos, 
röm.-kath. Theologin. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 21. November
Evangelischer Gottesdienst am Ewigkeits-
sonntag aus Hildesheim. ZDF, 9.30 Uhr

Katholischer Gottesdienst aus Teublitz. BR, 
10 Uhr

Sternstunde Religion. Milad Karimi spricht mit 
Gästen über den Geschmack Gottes. SRF 1, 10 Uhr

FILMTIPP

Les nouvelles Èves
«Was? Männer mit den Indianerfrauen zusam-
men? Niemals!» – «Dann gibt es keine Entwick-
lung!», kontert die Primarschülerin Cosima im 
Wild-West-Spiel die Aussage des Cowboys. 
Auch zwei Jahre nach dem nationalen Frau-
enstreik hat sich nur wenig geändert in der 
Schweiz. Ungleiche Löhne, fehlende Betreuungs-
angebote und Verantwortung für einen Grossteil 
der Care-Arbeit – in der Eidgenoss*(innen?)- 
schaft scheint Gleichberechtigung noch immer 
eine Utopie zu sein. Für «Les nouvelles Èves» begleiten sechs Regisseurinnen sechs Frauen unter-
schiedlichen Alters aus verschiedenen Schweizer Regionen in ihrem jeweiligen Alltag. Ein wunderba-
res Kaleidoskop an warmer, frischer und selbstbewusster Weiblichkeit!
Natalie Fritz, Religionswissenschaftlerin

> Kinostart Deutschschweiz: 18. November 2021
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Hinweise

Gottesdienste
Das Zeitliche segnen. Zum 100. Geburtstag 
werden Texte von Kurt Marti über das Leben und den 
Tod gelesen. Text: Andreas Maurer, Roland Wermuth, 
ökum. Seelsorge – Palliative Care Zug. Musik: Jonathan 
Zipperle (Violine) und David Zipperle (Gitarre). Eintritt 
frei, Kollekte für Palliativ Zug. Zertifikatspflicht.

Messe en français. Communauté catholique fran-
cophone Zoug. Dimanche, 14 novembre, à 11h30, à 
l’église St. Johannes, centre Herti à Zoug.

Veranstaltungen
Gupfbuebä und Jodelterzett Seetal. Am 
Konzert treten die Ensembles einzeln und gemeinsam 
auf. So, 14.11., 17.00 Uhr (Türöffnung ab 16 Uhr), 
röm.-kath. Kirche Walchwil. So, 21.11., 17.00 Uhr (Tür-
öffnung ab 16 Uhr), Kirche Don Bosco, Steinhausen.
>Kollekte

Afrika. Konzert des Zuger Kammerchors. Leitung: 
Johannes Meister. Sa, 13.11., 20 Uhr, und So, 14.11., 
17 Uhr, Kirche St. Johannes, Zug.
>Eintritt frei / Kollekte / Zertifikatspflicht

Handauflegen. CityKircheZug. Qualifizierte Frauen 
und Männer sind da, hören zu und legen auf Wunsch 
Hände auf. Das Angebot steht allen offen und ist un-
entgeltlich. Di, 16.11., 15–18 Uhr, ref. Kirche Zug.

Theos OffenBar. CityKircheZug. In geschütztem 
Rahmen mit Kaminfeuergespräch-Charakter soll es um 
Begegnung unter Menschen gehen, ums Kennenler-
nen und ums Lernen überhaupt. Theos OffenBar steht 
allen Interessierten offen, unabhängig von Konfession 
und Religion. Di, 16.11., 19.00–21.00 Uhr. Bar geöff-
net ab 19 Uhr, Gesprächsbeginn 19.15 Uhr. Bauhütte, 
St. Oswald, Kirchenstr. 9, Zug.
>Zertifikatspflicht ab 16 Jahren

Familienkonzert: Die Orgel – die Königin 
der Instrumente. Die Organistin der Pfarrkirche 
Menzingen, Trix Gubser, und Musikschüler:innen der 
Musikschule Menzingen stellen die Orgel mit Klang-

beispielen und Geschichten vor. Apérokonzert mit der 
Möglichkeit, die «Königin der Instrumente» aus unmit-
telbarer Nähe zu erleben. Geeignet für Familien und 
Kinder. So, 21.11., 11.15 Uhr, Pfarrkirche Johannes der 
Täufer, Menzingen.
>Eintritt frei / Kollekte

Gayaearthvoice – Music in Autumn. Die 
Musik deckt einen grossen Zeitraum ab und enthält 
europäische, keltische und nahöstliche Einflüsse. Die 
Musikstücke sind herzhaft, meditativ und ruhig. Timothy 
Socha dirigiert das Gaia Streichorchester, ergänzt wird 
es durch drei Solistinnen: Sylvie Dambrine (Querflöte), 
Sabine Moser (Harfe) und Kamila Dudova (Sopran).  
So, 21.11., 17.00–20.00 Uhr, röm.-kath. Kirche Rot-
kreuz.
>Eintritt frei / Kollekte / Zertifikatspflicht

Musik und Wort – Ensemble Chamäleon. 
Mit Tobias Steymans (Violine), Luzius Gartmann (Vio-
loncello) und Madeleine Nussbaumer (Klavier). Werke 
von Pēteris Vasks, Ludwig van Beethoven und Gabriel 
Fauré. Lesungen: Pfr. Volker Bleil. So, 21.11., 17.15 Uhr, 
Klosterkeller, Kloster Kappel.
>Eintritt frei / Kollekte / Zertifikatspflicht

Marcel lädt ein – Le Questionnaire de 
Proust. Zu Gast ist die Politikerin und Ärztin Yvette 
Estermann. Der Fragenkatalog des Schriftstellers 
Marcel Proust wirft eine Reihe einfacher Fragen auf, 
die den Gast von seiner persönlichen Seite zeigen. 
«Marcel lädt ein» ist ein neues Format der CityKirche-
Zug, die Einladung erfolgt jedes Jahr zum Todestag 
des grossen Dichters am 18. November. Musikalisch 
wird der Abend gestaltet von Mario Venuti, Saxophon. 
Do, 18.11., 20 Uhr, ref. Kirche Zug, Alpenstrasse.
>Eintritt frei / Kollekte / Zertifikatspflicht ab 16 Jahren

Kadettenmusik der Stadt Zug und Prima 
Banda. Werke von Erickson, Guilmant, Morricone, 
Williams, Bach, Fielding. Leitung Kadettenmusik: 
Sebastian Rosenberg und Martin Winiger. Leitung 
Prima Banda: Othmar Bucheli Twerenbold. Do, 25.11., 
19.30 Uhr, Kirche St. Johannes, Zug.
>Eintritt frei

Taizé – Nacht der Lichter in der mittelalter-
lichen Kappeler Klosterkirche. Eine Lichter-
Feier mit Liedern und Gebeten aus Taizé. (Vorpro-
gramm: «Taizé kennenlernen» ab 17.30 Uhr, Abschluss 
bei Tee und Snack). Sa, 27.11., 19.30 Uhr, Klosterkirche 
Kappel.
>Eintritt frei / Kollekte / Zertifikatspflicht
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CORONA-VIRUS
Bitte informieren Sie sich bei den Veranstal-

tern bzgl. Zertifikatspflicht. Vielen Dank.



Herbst

Ich ziehe deshalb den Herbst

dem Frühjahr vor,

weil das Auge im Herbst den Himmel,

im Frühjahr aber die Erde sucht.

Søren Kierkegaard (1813–1855)
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